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Der Diener des Volkes
Zum 81. Geburtstage von hindenburgs

Ganz gleichgültig, zu welcher Partei man ſich politiſch zu
g fühlt, welche Weltanſchauung man ſich zu eigen ge

xht hat und welche Stellung man im Leben einnimmt: man
die Perſon des Reichspräſidenten nur mit dem Gefühl

ſſter Ehrfurcht betrachten. Nicht deshalb, weil der General
marſchall von Hindenburg vier Jahre lang die Front gegen

n Feind gehalten hat, auch nicht deshalb, weil es ihm gelang,
g ſchließlich durch die Macht ſeiner Perſönlichkeit jetzt vor

Jahren das Chaos zu verhüten und das Heer in verhält-
mäßiger Ordnung in die Heimat zurückzuführen, ſondern
fach deshalb, weil er der innerlich ſauberſte und vornehmſte
ann unſerer Zeit iſt. Es iſt ja immer ſo, daß geſchichtliche und
nſchliche Größe ſich erſt in der Zeitenferne offenbart, daß
nende Geſchlechter die Geſtalt anders und gewaltiger

en als die Zeitgenoſſen, die gewohnt ſind, in dem Auf und
des Geſchehens andere Maßſtäbe anzulegen. Und doch iſt
ein eigentümliches Geſchehen, daß in den wenigen Jahren
x Präſidentſchaft Hindenburgs jede eigentliche und ernſte

poſition gegen dieſen Mann verſtummt iſt und daß nur die
inlichkeit und Erbärmlichkeit der Geſinnung hämiſche Kritik
üben wagt. Hier liegt das Geheimnis der großen Perſön-

jkeit, das aber immer wieder alle Berechnungen der Menſchen
r den Haufen wirft. Es iſt nützlich, in beſinnlicher Stunde
daran zu erinnern, welch eine andere Entwicklung die inner-

d außerdeutſche Geſchichte genommen hätte, wenn nicht der
Pflichtgefühl ergraute große Soldat und Feldherr, ſondern
hin und hergeworfener Parteipolitiker am 26. April 1925

Reichspräſidenten gewählt worden wäre. Wir können
ne Vergleiche des erſten und zweiten Präſidenten anſtellen,

un, wo immer wir anfangen, zeigt ſich die Ueberlegen-
it des Generalfeldmarſchalls, deſſen Verdienſt es allein iſt,
t Bürde des Reichspräſidenten überhaupt erſt einen Jnhalt

geben zu haben. Ebert iſt vom erſten Tage der Reichs
äſidentſchaft an nur Parteipolitiker geweſen, der als ſolcher
iter Mitglied ſeiner Partei und ſeiner Gewerkſchaft blieb,
m trotzdem geſinnungsloſe Schmeichler nachgeſagt haben, daß
ine parteipolitiſche Taktik ſtaatsmänniſches Gebaren geweſen
i. Stellen wir noch einmal vor der Geſchichte feſt: nach dem
ſeligen Zuſammenbruch im November 1918 wäre das deutſche
olk und das Deutſche Reich eine Beute des Bolſchewismus
h einem blutigen Bürgerkrieg geworden, wenn nicht die in

Manneszucht noch ungebrochenen Soldaten des alten
eres den roten Terror gebrochen hätten. Die Volks-
auftragten, mit Fritz Ebert an der Spitze, hatten nichts, aber
h gar nichts an Machtmitteln in den Händen, um ſich in der
hehauptſtadt behaupten oder gar nur verteidigen zu können.
iſt als im Dezember die noch in ſich gefeſtigten Mannſchaften

s alten Heeres nahten, Mannſchaften, die feſt in der Hand
kaiſertreuen Offiziere waren, dann erſt wagten es die

iksbeauftragten, die Wahlen zur verfaſſunggebenden
nidnalverſammlung auszuſchreiben. Daß das alte Heer, das
den vorderſten Schützengräben zurückkehrte, nicht ſchon am
dein wahllos auseinanderging, das hat das deutſche Volk dem
en alfeldmarſchall Paul von Hindenburg zu verdanken.
itte ſich Hindenburg in übermenſchlicher Größe nicht bereit
ärt, das Heer in die Heimat zurückzuführen und dort auf
öſen, ſo wäre über ganz Deutſchland die Blutwoge des
gerkrieges geflutet. Hindenburg hatte ſchon Großes getan,

es ſeiner Feldherrnkunſt gelungen war, den Kriegsſchau
von den Grenzen Deutſchlands fernzuhalten.

Als im Herbſt 1918 der Sieg im Felde nicht mehr zu er
hen war, weil die verbrecheriſche Zerſetzung im Jnnern

ihrdete, als ſozialiſtiſch und ſpartakiſtiſch verſeuchter Erſatz
üterte, konnte nur eine willensſtarke Perſönlichkeit den Zu
menbruch von Heer und Volk verhindern. Nicht die „Volks
uftragten“ haben Deutſchland vor dem Zuſammenbruch ge

et ſondern der einſame und ernſte Mann, der das Große
Nquartier in Spaa verließ, um in Wilhelmshöhe die Auf-

ung des Millionenheeres zu leiten und zu verbürgen, um
zu einer Geſtalt für die deutſche Volkheit emporzu

ſen, deren heldiſche Größe in der Geſchichte kaum ihres
wen hat. Hindenburg war nie der Mann des banglichen
ankens, klar ſtand ihm ſtets eines vor Augen: ſeine
e Pflicht. Und in echt preußiſch-fritziſchem Geiſte
plötzlich die ragende Figur des Führers. Er, der einſt

machtvolle deutſche Heer, das Volk in Waffen, gegen die
macht einer feindlichen Welt in Oſt und Weſt weithinein
feindliches Land geführt hatte, er übernahm die unendlich

ere, entſagungsvolle Aufgabe, dieſes Heer wieder zurück
ren in die Heimat. Die unausdenkbare, furchtbarſte

Srephe, die das Volk hätte treffen können, die regelloſe
Wing des Millionenheeres, fie wurde vermieden durch
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Zeppelin nimmt Kurs Rotterdam
Nachts über die Nordſee und dann nach Berlin

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 2. Oktober.

Einer in Berlin aufgenommenen Funkmeldung Dr. Echeners zufolge hat „Graf Zeppelin um
10.50 Uhr ab gedreht und Kurs auf Rotterda m genommen. Das Cuftſchiff wird vorausſichtlich heute
abend in Holland eintreffen und wahrſcheinlich morgen früh Berlin ſeinen Beſuch abſtatten. Eine ſpätere Mit

teilung der Flugleitung beſagt:
„Wir nehmen den Weg von Frankfurt in der Richtung Kmſterdam, nachts über die Voröſee und

England, Mittwoch über Helgoland und Hamburg nach Berlin. Eine endgültige Entſcheidung über dieſen wahr
ſcheinlichen Kurs wird ſpäter erfolgen.“

Der Start in Friedrichshafen
Die große Dauerfahrt hat begonnen

Telegraphiſche Meldung.)
Friedrichshafen, 2. Oktober.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt heute morgen punkt
7 Uhr zu ſeiner großen Dauerfahrt nach Norddeutſchland
auf geſtiegen. Bereits in den früheſten Morgenſtunden herrſchte
auf der Werft ein reges Leben und Treiben.

abgewogen und genügend Waſſerballaſt abgeworfen worden

ertönte kurz vor 7 Uhr das Kommando Luftſchiff Marſch“,
und, von den Mannſchaften gehalten, bewegte ſich das Luftſchiff
langſam aus der Halle. Draußen wurde es, während die Motoren
einſetzten, nach Norden gewendet, und eine Minute ſpäter fielen

bereits die Haltetaue. Leicht ſtieg das Luftſchiff auf, zog noch eine
Schleife über dem Platz und ſchlug dann ſofort die Richtung nach

ulm ein.
Generalprobe für Amerika

Telegraphiſche Meldung.)
W TB. Friedrichshafen, 2. Oktober.

Es iſt heute wie eine große Probe zur Amerikafahrt. Ueber dem
See und den Bergen liegt noch herbſtliches Dämmerlicht. Friedrichs-
hafen iſt lebendig. Autos raſen durch die Stadt zur Werft, Arbeiter
ſtrömen hinaus. Um 87 Uhr ſchon wird das Luftſchiff klar gemacht,
ſollen Beſatzung und Gäſte an Bord ſein. Alles ſcheint heute ein
bißchen nervös vor der erſten großen Fahrt, die der „Graf
Zeppelin“ antritt. An Bord befinden ſich die bereits gemeldeten
Gäſte, mit Ausnahme des Reichstagsabgeordneten Dr. v. Kar
dorff, der durch ſeinen Sohn und ſeine Gattin vertreten iſt.
Mit Beſatzung und Werftangehörigen nehmen etwa 70 Perſonen an
der Fahrt teil. Beim Auswiegen zeigt ſich, daß das Schiff noch
etwas zu ſchwer iſt. Eine BVordluke öffnet ſich, und unter dem
Gelächter der Umſtehenden bekommt einer von den Haltemannſchaften

Seit geſtern abend
lag das Luftſchiff ſtartbereit in der Halle. Nachdem es heute früh

eine kalte Duſche, daß er naß iſt wie ein Pudel. Ein Kom

mando „Luftſchiff marſchl“ und langſam gleitet es aus der Halle
hinaus. Weni Minuten ſpäter beginnen die Propeller zu laufen
und langſam und ſicher hebt ſich der ſilberne Rieſe in die Luft.
Auf ſeinen großen Flächen liegt die herbſtliche Morgenſonne. Lang
fam entſchwindet er gegen Norden die Blicken.

„Graf Zeppelin“ über Alm

Telegraphiſche Meldung.)
Ulm, 2. Oktober.

Zwiſchen 7.55 und 8.05 Uhr überflog „Graf Zeppelin“, aus
ſüdweſtlicher Richtung kommend, die Münſterſtadt. Er nahm
ſeinen Weg in etwa 100 Meter Höhe an den Münſtertürmen vor
bei, in dem Augenblick, als es vom Münſterturme gerade 8 Uhr
ſchlug. Da „Graf Zeppelin“ ſehr niedrig flog, konnten die Leute,
die auf dem Münſterturm Ausſchau nach ihm hielten, von oben
auf ihn herabſehen. Von Ulm aus flog das Luftſchiff in
nordweſtlicher Richtung auf Heidenheim--Crailsheim
und Nürnberg zu. Der Münſterplatz war gefüllt von Menſchen,
die dem Luftſchiff begeiſtert zujubelten.

Oberbürgermeiſter Dr. Schwammberger hat an den
„Graf Zeppelin“, als er Ulm überflog, folgendes Telegramm
durch Rundfunk übermittelt: „Jn treuem Gedenken an ihren ein
ſtigen Mitbürger, Graf Zeppelin, danken wir Ulmer herz-
lich für den freundlichen Beſuch. Glückliche Fahrt!“

Enttäuſchung in Berlin

4 Telegraphiſche Meldung.)
Verlin, 2. Oktober.

Die Nachricht, daß „Graf Zeppelin“ entgegen dem geſterki
feſtgelegten Plan um die Mittagsſtunde Berlin nicht erreichen
werde, hat überall Enttäuſchung hervorgerufen. Dennoch will
man nicht glauben, daß das Luftſchiff von einem Beſuch der
Reichshauptſtadt auf dieſer Fahrt gänzlich abgeſehen habe. Nach
Auskunft der Wetterdienſtſtelle hätte das Luftſchiff auf dem zuerſt
eingeſchlagenen Kurs mit ſtarken Seitenwinden zu rechnen gehabt.

Hindenburgs ſelbſtverleugnende Pflichterfüllung. Denn über
ſeinem ganzen Leben ſtand der altpreußiſche Satz: „Jch
dien'!“ So wurde er, der vier Jahre vorher den deutſchen
Oſten vor der Zermalmung durch die ruſſiſche Dampfwalze
geſchützt hatte, zum zweiten Male der Retter des deutſchen
Volkes in ſchwerſter Not. Und als zum dritten Male an Hinden
burg der Ruf des deutſchen Volkes erging, da ſchob er den
Lehnſeſſel der wohlverdienten Ruhe beiſeite, wieder rief er:
„Jch dien'!“ Und noch einmal wurde er zum dritten Male
der Führer.

Das menſchliche Gewimmel, das ſich in der deutſchen
Republik umtut, das ſich als Lautſprecher wichtig macht, ſoll
uns das Bild Hindenburgs nicht verſchleiern. Der preußiſche
Militarismus hat Männer geſchult, die in ſelbſtloſer Ent
ſagung und Hingabe das Bismarcks-Reich mitgeſchaffen haben.
Aus dieſer Schule iſt auch der Generalfeldmarſchall Paul von
Hindenburg hervorgegangen, gerade ſo wie Gneiſenau und
Roon, wie Franz Friedrich Karl, wie Helmut von Moltke und
Alfred von Schlieffen. Sie mögen dieſen Militarismus heute
ſchmähen, aber ſie haben ihm doch nichts Gleich-
wertiges an die Seite zu ſetzen, in der Schulung und Er
ziehung von Männern, die fich ſelbſt und ihrer Sache getreu
ſind und bleiben. Das deutſche Volk hat es ja ſelbſt gefühlt,
daß nur noch ein Mann, eine Perſönlichkeit ohne Furcht und
Tadel geeignet war, mit der Würde des Reichspräſidenten be

traut zu werden. Zumal nach den fürchterlichen Ereigniſſen
vom Herbſt 1918 bis zum Frühjahr 1924, wo uns Unfähigkeit
und Verblendung, wo politiſche Beute- und Geſchäftemacher uns
bis an den Abgrund geführt hatten. Wie ein Aufatmen ging
es durch das deutſche Volk, als Hindenburg den Ruf annahm,
denn darin drückte ſich auch die felſenfeſte Ueberzeugung des
großen Soldaten und Patrioten aus, daß es auch für das
deutſche Volk wieder einen Aufſtieg zur Höhe gibt. Hindenburg
hat ſein Amt wahrhaft vorbildlich geführt, er iſt zu jeder
Stunde nur Reichspräſident, niemals Parteipräſident geweſen.
Er hat dem deutſchen Volke die Kraft ſeiner Perſönlichkeit und
die Wärme des menſchlichen Empfindens geweiht, um ihm ſo
zu helfen, wieder ſelbſtſicher und ſelbſtbewußt zu werden. Ge-
rade weil Hindenburg kein Parteipräſident iſt und ſein will,
ſieht er weiter in die Zukunft als das Geſchlecht, das vom
Parteikampf lebt. Er ſieht die Linien der Entwicklung über
die Parteikämpfe hinweg, wobei ſich ihm ruhig und ſicher die
Fäden einer großen Vergangenheit mit einer Zukunft ver-
knüpfen, die wir uns ſelber geſtalten müſſen. Was deutſch
ſinnt und deutſch fühlt, das kann am 2. Oktober 1928 nur mit
lebendiger Kraft hoffen und wünſchen, daß die ehrfürcht-
gebietende Geſtalt des Michspräſidenten von Hindenburg noch
lange, lange unter uns weilen möge. Das deutſche Volk, das
ihn berufen und gewählt hat, zollt ihm Liebe und Verehrung

als dem erprobten Führer aus Not und Bedrängnis,



„Das große Beiſpiel preußiſcher Pflichterfüllung“
De Glückwünſche der Berliner Preſſe für Hindenburg

Telegraphiſche Meldung)
Berlin, 2. Oktober.

Die meiſten Berliner Blätter widmen dem Reichspräſidenten
don Hindenburg zu ſeinem heutigen Geburtstage Glückwunſchartikel.

Die „Deutſche Allgemeine Zeitugg“ feiert Hindenburg als das
Symbol der Einheit von Altem und Neuem, den Hort der
Einigkeit und das Vorbild deutſcher Pflichterfüllung. Die
„Germania“ weiſt darauf hin, daß Hindenburg mit vorbildlicher
Treue und nie erlahmendem Pflichtgefühl, wie ſie nur ein
tief im Sittlichen verwurzelter Sinn den Menſchen zu geben ver
möge, dem Dienſte unſeres Volkes lebe. Das deutſche Volk blicke
heute mit höchſter Achtung und Anerkennung auf das Werk
eines Mannes, der bis an die Grenze ſeiner Tage in ſelbſtloſem
Dienſte am Vaterland verharre. Der „Lokalanzeiger“ hebt hervor,
daß der t in geradezu muſtergültiger Weiſe mit
einer Objektivität, die auch die bewundernd anerkennen, die
ihn während des Wahlkampfes jeder Unparteilichkeit für unfähig er
klärt hätten, während der 328 Jahre ſeiner Präſidentſchaft ſeines
Amtes gewaltet habe. Der „Tag“ hebt hervor, daß Millionen
deutſcher Menſchen, die ſich um den Reichspräſidenten ſammelten,
heute W die letzten hohen Ziele, um derentwillen ſie ſtolz
ſeien, er
dem großen Leben dieſes Mannes Reichtum und Fülle ge-
geben hätten und daß in ihm die Treue, die Pflichterfüllung, die
Hingabe an das Gemeinwohl, die Staatsgeſinnung uns in ehr-
würdiger Geſtalt entgegentreten.

Die „Börſenzeitung“ ſagt, daß wir Deutſche immer ſtärker
empfänden, welche tiefinnere Größe die Perſönlichkeit dieſes Greiſes
ausſtrahle in ihrer ſittlichen Klarheit, in ihrer Liebe und Pflicht-
erfüllung für unſer Volk. So wirke Hindenburg ſchon heute als die
Verkörperung der nationalen Jdee, als der Hüter
beſter Ueberlieferung, als der Fels, an dem ſich die Wogen alles
innerpolitiſchen Haders brechen. Die „Deutſche Tageszeitung“
ſchreibt, daß an der Spitze des von Parteiſucht zerriſſenen deutſchen
Volkes ein Mann ſtehe, der nur ein Wahrzeichen kenne: das
Vaterland zu erretten. Daß Hindenburg an der höchſten
und ſichtbarſten Stelle des Reiches dem verirrten Geſchlecht dieſer

Tage das große Beiſpiel preußiſcher Pflicht-
erfüllung bis zum äußerſten vorlebe, daß an der Spitze der
deutſchen Republik ein Mann ſtehe, der nicht nur ſelber mit allen
Faſern ſeines Herzens deutſch fühle, ſondern auch den deutſchen Ge
danken leuchten laſſe vor Guropa und der ganzen Welt, und daß
dieſer große Deutſche unſerer Zeit zugleich durch rein menſchliche
Größe über alle hinausrage, die heute als Führer von
Staaten und Nationen gelten, das ſei ein Wert und Gewinn für
Deutſchland, deſſen Größe nur verkennen könne, wer ſich durch die
Nöte und Sorgen des Tages zu kleinmütiger Verzagtheit nieder
drücken laſſe.

Berlin, 2. Oktober.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mitteilt, hat der
dreußiſche Miniſterpräſident Braun an den Reichspräſidenten
von Hindenburg folgendes Glückwunſchtelegramm geſandt:
„Zum 81. Geburtstag ſende ich Jhnen, Herr Reichspräſident, zugleich
im Namen des preußiſchen Staatsminiſteriums herzlichſte Glück
wünſche und aufrichtigſte Wünſche für ferneres Wohlergehen.“

Vaeders Abſchied von der Marineſtation

e der Hſtſee
Telegraphiſche Meldung,.)

Kiel, 2. Oktober.
Der Wechſel des Chefs der Marineſtation der Oſtſee vollzog

ſich am Montag morgen. Auf dem Stationsgebäude wurde die Vize
admiralsflagge des ſcheidenden Stationschefs, Vizeadmiral Dr. h. c.

ein neues großes reines Deutſchland zu ſein,

w.

marckſchen Verwaltung gehörenden Privatſchule.

Konteradmiralsflogge des neuen Stationschefs, Konteradmiral
Hanſen, geſetzt die das Linienſchiff „Heſſen“ mit einem Salut von
13 Schuß begrüße. Dieſen Salut erwiderte die Salutbatterie
Friedrichsort mit 7 Schuß. Vizeadmiral Dr. h. c. Raeder ver ab
ſchiedete ſich von ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe mit folgendem
Tagesbefehl:

„Bei meinem Ausſcheiden aus dem Stationsbereich ſpreche ich den
Soldaten, Beamten und Angeſtellten der Marineſtation der Oſtſee
Dank und Aperkennung aus für die treue Pflichterfüllung
und das verſtän? nisvolle Zuſammenarbeiten, denen ich bei allen
Dienſtſtellen begeznet bin. Jch hoffe, daß auch in Zukunft gute Man
neszucht und feſter kameradſchaftlicher Zuſammenhalt, die die Grund
lage der militäriſchen Leiſtung jeder Truppe bilden, überall hoch
gehalten werken. Dann werden wir auch unſere Aufgabe, die
feſteſte Stütze de Staates und ſeiner Verfaſſung zu ſein, am beſten
erfüllen.“

Am Freitag hatte in Kiel ein Zapfenſtreich für den ſchei
denden Chef der Marineſtation der Oſtſee, Vizegadmiral Raeder,

Schiffsſtammdwiſion begaben ſich in einem Fackelzuge von da
Marine Garniſonkirche nach dem Stationsgebäude. Nachdem
Zapfenſtreich und das Deutſchlandlied verklungen waren, erfolg,.
ein Vorbeimarſch der Truppen vor dem Stationschef.

Die wüſte Hetze, die die Linkspreſſe ſeit einigen Tage
gegen den neuen Chef der Mari Vizgeadmiral Raeder
treibt, hat jetzt, wie verlautet, den Reichswehrminiſter z
der Erklärung veranlaßt, er werde die gegen Raeder in de
Ceffentlichkeit erhobenen Vorwürfe zu klären verſuche
Admiral Raeder wird beſchuldigt, „nicht immer in der gehörig
Form die Staatsform reſpektiert“ zu haben. Ein demokratiſch

ſtattgefunden. Die Truppen der Marine-Artillerie- Abteilung und der

Telegraphiſche Meldung.)
Kattowitz, 2. Oktober.

Trotz den durch den polniſchen Vertreter in der letzten Völker
büundsratsſitzung abgegebenen Lohyalitätsver pflichtungen wird der

Kampf gegen die deutſche Minderheit in Oſtoberſchleſien in der
Praxis mit allen Mitteln fortgeſetzt. Am 1. Oktober haben
erneut ſieben Beamte auf den Richter-Schächten der Königs und
Laurghütte, die ſich zum Deutſchtum bekennen, ihre Kündigung
erhalten.

Mit beſonderer Schärfe wird der Kampf gegen das Minder-
heitsſchulweſen fortgeführt. Ohne Angaben von Gründen
ſind der Rektor und ein Lehrer an einer deutſchen Minderheits
ſchule in Königshütte entlaſſen worden, nachdem erſt vor
wenigen Wochen zwei deutſche Lehrkräfte die Entlaſſung erhalten
haben. Mit der Leitung der Minderhei!sſchule iſt ein ſich zum
polniſchen Volketum bekennender Hanptlehrer beauftragt
worden, was offenſich lich dem Genfer Abkommen widerſpricht,
da Lehrkräfte und Leiter an den Minderheitsſchulen grundfätzlich
nur der betreffenden Minderheit angehören ſollen.

Bezeichnend iſt auch die deutſche Schulnot in dem Orte
Koſchentin, wo vor einem Jahre die deutſche Minderheitsſchule
geſchloſſen wurde, da angeblich nur 39 Kinder vorhanden
waren, anſtatt der 40 geſetzlich vorgeſchriebenen. Zu Beginn dieſes
Schuljahres am 1. September lagen 52 Anmeldungen vor. Trotzdem
wurde die Minderheitsſchule wiederum nicht eröffnet. Ein Teil
der deutſchen Kinder ging daher in die der Henckell von Donners

Unter Straf-
androhung hat nun die Schulbehörde den deutſchen Kindern
den Beſuch dieſer Privatſchule im offenen Widerſpruch zu
einer in einem ähnlichen Fall bereits getroffenen Entſcheidung des
Präſidenten Calonder verboten. Der Fall Koſchentin wird daher
vom Deutſchen Volksbund zum Gegenſtand einer Beſchwerde
vor dem Völkerbundsrat gemacht werden.

neues Großkraftwert für Oberſchlefen

Telegraphiſche Meldung.)
Ratibor, 2. Oktober.

Nach Mitteilung der oberſchleſiſchen Provinzialver-
Raeder, niedergeholt und von dem auf der Kieler Förde liegenden
Linienſchiff „Heſſen“ mit 15 Schuß ſalutiert. Dann wurde die

Geſpräch als Kunſt

Sigismund von Radecki

Das iſt eine ganz unbekannte Kunſtgattung, ohne Kritiken,
Muſeen und Fachleute. Kein Menſch hat ſie ſtudiert, dieſe wunder-
bare Kunſt des Geſprächs, und ſeitdem die Hofnarren abgebaut ſind,
iſt auch nicht viel mehr mit ihr zu verdienen. Jhr Mittel iſt das
Wort! ein jeder ſpricht's, nicht vielen iſt's bekannt aber, im
Gegenſatz zum Schauſpieler, das eigene, und zum Redner, das drama-
tiſche, das zur Replik geſteigerte Wort.

Jch liebe ſie, die unbekannten Meiſter des Geſprächs: ſie ſind
die echten Künſtler, denen Beifall alles und Gewinn nichts gilt; ſie
wiſſen ſelber nicht, wie ſie zu ihrer Kunſt gelangt ſind, und wären
vielleicht ſehr erſtaunt, wenn ſie ſich Künſtler nennen hörten. Sie
brauchen keine Goldrahmen, keinen Verleger und kein Rampenlicht,
ſie tun bloß ihren Mund auf (den feingeſchwungenen, den ſchmalen,
woran man ſie erkennen kann) und ſchon gelingt ihnen trotz
Meſſergeklapper und Alltagsſchwall die Verzauberungl Sie lieben
nicht das lebhaſte Sprechen großer Tiſchrunden, keiner leidet gleich
ihnen darunter: ſie, die geborenen Virtuoſen des Sprachkonzerts
müſſen all das dilettantiſche Gehudel über ſich ergehen laſſen, und
verachtungsvoll kräuſelt ſich ihr ſchweigender Mund.

Aber plötzlich hat irgendein Wort ſie getroffen, mit einer halben
Handbewegung ſtreifen ſie all den Sprechkehricht beiſeite und laſſen
ihre Stimmoe, ihr geliebtes Jnſtrument, leiſe erklingen, daß der ganze
Tiſch wie gebannt zuhören muß.

Mit leichtem Anlauf erhebt ſich das Wort von der dumpfen Tat
ſachenebene des Jnformatoriſchen und läßt auf einmal Luft und
Welten ſehen; die Anekdote, dieſe Zuflucht aller landläufigen Konver-
ſation, wird bloß flüchtig geſtreift, aus ihr entwickelt ſich unmerklich
perſönlichſte Erzählung und nun iſt die geſamte Tiſchrunde
plötzlich verändert! Das köſtliche, lebende Wort hat ſie momentan zu
einem Enſemble elektriſiert, wo jeder ſich zu ſeiner beſten Form auf
rafft. Und jetzt gewinnt das Geſpräch die edelſte Geſtalt, die es er
reichen kann: es wird dramatiſcher Dialgz, wo jeder zugleich Dichter,
Schauſpieler und Publikum iſt. Jetzt geht es nicht mehr um Anek-
doten, Erlebniſſe und lyriſche Monologe ſondern um den Ge
danken, der all dieſes zu einem Pfeil ſchmiedet und ihm die Rich-
tung weiſt. Rechtbehalten und Sichinſzeneſetzen ſind auf einmal
läppiſche Dinge geworden neben den Hammerſchlägen, die unter

waltung ſind zwiſchen dem Landeshauptmann der Provinz Ober

Veue Rechtsbrüche Polens in Oſtoberſchleſien
Der Kampf gegen die deutſche Minderheitsſchule wird fortgeſetzt

Blatt kündigt an, die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit di Des
ſchen im Anfang dieſer Woche eingeleitet werden. Admiral Rad Der plö

trat ſeinen Dienſt am 1. Oktober an. eeburg
c ſſenWilhelmshaven, 2. Oktober. Nee ſein

Am Sonntag abend iſt die Flagge des Vizeadmirals Bauchutſcher
niedergeholt und die Flagge des neuen Stationschefs gehißt wordeh verpflic

Der neue Stationschef, Tilleſſen, iſt gleichzeitig zum Kontem e Provinz,
admiral befördert worden. Vizeadmiral Bauer hat ſich von ſeinen voll b
Truppen verabſchiedet, nachdem er ihnen für Arbeit und P egung
erfüllung ſeine Anerkennung ausgeſprochen hatte. Vizead rtei in
Baver wird jetzt ſeinen Urlaub antreten und Mitte Oktober ges Denkn

aus dem Dienſt ſcheiden. i ſtets offſt und fü
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RohzuckeBau eines Großkraftwerkes in Oberſchleſien an derzum Abſchluß gekommen. Der Bau ſoll bereits im nächſten Frühſeh und de

in Angriff genommen werden. Der Standort iſt bis jetzt m iner er
nicht feſtgelegt. Das neue Großkraftwerk ſoll zur nutzbrin gende hre 19
Verwertung der oberſchleſiſchen Staubkohlen dienen. m Ja

en zur p
päter, All«De franzöſiſche Beſatzung verhaftet drei Kinde der Lan
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Landau, 2. Ot rS u tober. Dateren Stu

Wie hier verlautet, hat die franzöſiſche Gendarmerie am Freinübſatz des F

drei junge Buben im Alter von 12 bis 16 Jahren gefeſſelt i r
heit un rBahnhof durch die Straßen der Stadt Landau geführt und in

Militärgefängnis eingeliefert. Es ſoll ſich um drei Kinder r Erzeug
hzuckerfabWorms handeln, von denen eines Zeuner, ein anderes Litti re Wege

heißt. Der Name des dritten Knaben ſowie die Gründe der Ver Daß We
haftung konnten bisher noch nicht ermittelt werden. (An zuſtändigen r ſy

di tStelle in Berlin iſt über die Vorfälle noch nichts bekannt.)
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Landau, 2. Oktober.

Am Sonntag abend wurden auf dem Nachhauſeweg zu
Perſonen eine davon Schriftleiter einer Landauer Zeitung
ron zwei marokkaniſchen Soldaten angerempelt und mit Fauf
ft ößen geſchlagen. Dabei wurde einer der Deutſchen vom
ſteig geworfen, während die Täter unter Hohngelächter de
eilten.
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Jn der

ſchleſien und den Reichselektrowerken die Verhandlungen über den

atemloſer Spannung aller die Marmorgeſtalt des Problems aus dem
Steine löſen.

Und dieſer Gedanke iſt kein feſtgelegtes Ding, das gedruckt ſteht
oder auf dem Poſtament, nein, er ſchießt auf wie die Blume unter
den Händen des Fakirs: jetzt noch Knoſpe, iſt er ſchon Dolde ge
worden, ſchon Frucht, ſchon Kern, ſchon neue Knoſpe! Er gehört nie-
mand und allen, der Baß kontrapunktiert die Geige; er hat alles
als ſein Ureigenſtes an ſich geriſſen: Pathos, Witz und Empfindung;
ihn unterſtützt alles: eine Betonung, ein Lachen, eine Handbewegung,
eine Pauſe, ein Aſcheabſtreifen und ſeht, da iſt er: in den Orchideen
des Zigarettenrauches, in den ſtrahlenden Geſichtern, in den von
Herzblut durchpulſten Hirnmaſchinen!

Kein Vorhang und kein Applaus beenden dieſes königliche Spiel,
in deſſen Schein und Sein ſich Pirandello ſelber nicht auskennen
würde, ſondern das antike Schickſal erſcheint in Geſtalt eines Ober
und erklärt, daß das Lokal für heute Schluß machen müſſe. Die
kalte Nacht kühlt wunderbar die Stirnen, und zwanzig elektriſche
Monde erſtrecken ſich in die Dunkelheit.

Literariſche Morgenfeier im Stadttheater
Ernſt Liſſauer lieſt aus eigenen Werken

Ernſt Liſſauer, deſſen Drama „Das Weib des Jephta“ in der
nächſten Woche hier uraufgeführt wird, lieſt am Sonntag, 7. Ok-
tober, am Vormittag aus eigenen Werken. Zum Vortrag gelangen
die „Feuerballaden“, „Gedichte und Geſänge“ und das große Vor
ſpiel zu dem Drama „Martin Luther und Thomas Münzer“. Faſt
ſämtliche zum Vortrag gelangende Darbietungen ſind neue Arbeiten
des Dichters, die er aus dem Manuſtkript leſen wird.

Konzert des Kaufmännſſchen Vereins

Als Auftakt des Winterprogramms

Der Kaufmänniſche Verein, E. V. zu Halle eröffnet
mit einem am nächſten Montag, 8. Oktober, im großen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“ ſtattfindenden großen Konzert, aus-
geführt von dem halleſchen Symphonie- Orcheſter unter perſönlicher

Leitung von Benno Plätz, an das ſich ein Ball anſchließen
wird, ſeine diesjährigen Winterveranſtaltungen, mit denen er eine

Mukre ab, es wirkt er un Hall
5271] milde, versuch es, und Dprüfunge

Du bisat im Bilde P Vethematik.
der Mathem

gung der H
auch diejenianſtaltungen mag auf den am 22. Oktober im unteren Saale

„Degenloge“ ſtattfindenden Vortrag des Herrn Univerfitä Urlaub oder
profeſſor Dr. Aubin weiertſchaftspolitiſcher Art hingew zuſchreiben.
werden, dem ſich neben weiteren lehrreichen und bildenden Va ber, um 8
trägen hervorragende muſikaliſche und unterhaltende Abende Der A

ſchließen werden. hat in ſon
s VertreteJubilänm im Modernen Theater Tr. Truſche

Der Oktober Spielplan zu beſchleu
4 beiden Klaſ„Man muß die Feſte feiern, wie ſie fallen!“ Ferrh Roſe denber

iſt nun ſchon drei Jahre Kabarettdirektor und hat eben ſeit hlegium, t
75. Spielplan zuſammengeſtellt. Das letzte Viertel zum erſ bgenſchaft
Hundert gedenkt er durch ein Gaſtſpiel im eigenen Hauſe ein
leiten. Grund genug für eine Feier.

Karl Heinz Tharles, der charmante, witzige, temper Ne
mentvolle Anſager-Mann aus Wien, ergriff zu jenem Ereignis
Wort, indem er im Namen ſeiner Künſtlerkollegen gute Wünſe 80 Ja
überbrachte. Dieſer Conferencier iſt überhaupt die Glanznum: Die E
des Abends, immer zur Stelle, immer ſchlagfertig, wit einem e nden, we
großen, beachtlichen Repertoire. Wie recht hat er doch, wenn driß Vr a
ſich an ein verehrliches Publikum wendet mit der beweglid e Alle d
Klage: „Es iſt wirklich manchmal keine kleine Kunſt, Jhre grohe in mühſa
Sorgen durch unſere Kleinkunſt kleinzukriegen!“ Aber er ift Der g
nicht allein, der Gute. Jhm hilft z. B. Oskar Wehle, der a Krieg zerſti
regend plaudert und (in Gemeinſchaft mit Dora bei Frauen
Wieden) eine ſelbſtgezimmerte Parodie auf die Sketſch An ihres
unſerer Tage mimt. Jn bewegten Tönen ſingt Abontag, de
Majoski ſtimmungsvolle Lieder und halbmondäne Chanſo ten Sag
Amera, eine hoffnungsvolle junge Größe, vollführt auf Fiaſ W éhenden g
und Gläſern ausgezeichnete Balancier-Gxperimente. Fra Der
Hugos hingegen legt es auf die Täuſchung des Publikums Na tege“,
ſeine Zauberkunſtſtücke ſind vielſagend und ſeine Ankündigune im hat,

vielverſprechend! in dieſe dieſem JaMan darf nun nicht denken, daß etwa der Tanz in p n einer
Monat fehlte. Elvira und Charles Roné ſind ſogar ga nde
erſtklaſſige Vertreter des akrobatiſchen Tanzes. Aber man
auch Spitze und ſelbſt eine pantomimiſch angehauchte Affenſzer Die
Und wenn wir erſt ganz zum Schluß die neue Kapelle Czern
erwähnen, ſo geſchieht das nur deshalb, weil ſie infolge ihrer g. Lipirel
Leiſtungen an exponierter Stelle genannt werden muß, und

wir uns ihrer mit beſonderer Freude erinnern
ſeiner Aufgaben, einen Sammelpunkt der Kaufmannſchaft in
edler Geſelligkeit zu bilden, erſtrebt. Von den ferneren Ver-
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Halle un
Her Tod E. Wendenburgs

Des BVerſtorbenen Bedeutung für unſere Landwirtſchaft

Der plötzliche Tod des Majors Erich Wendenburg-
eeburg hat überall nicht nur in den Kreiſen ſeiner Berufs
noſſen tiefſtes Mitgefühl erweckt. War doch der Verſtorbene

ſeiner wirtſchaftlichen Bedeutung in erſter Linie ein
utſcher Mann in Wort und Tat, der wußte, daß Beſitz
h verpflichtet. Major Wendenburg, der zweitgrößte Arbeitgeber
x Provinz, war ſich ſtets ſeiner ſozialen und vaterländiſchen Auf
hen voll bewußt. So ſteht denn auch die geſamte vaterländiſche

gung Stahlhelm, Kriegervereine und Deutſchnationale
rtei in aufrichtiger Trauer an ſeiner Bahre. Ein unvergäng-

hes Denkmal aber hat der Tote ſich dadurch ſelber geſetzt, daß er
i ſtets offenem Blick für alle wirtſchaftlichen Zuſammenhänge be

ußt und führend in beinahe allen Zuſammenſchlüſſen ſelbſtlos mit
eitete, auf die ihn ſein Beruf als Landwirt hinwies. Vor allem

e rübenbauende mitteldeutſche Landwirtſchaft hat ihm Unendliches
u danken.

Wendenburg iſt in ſeiner wiſſenſchaftlich und praktiſch begrün
ſeten Erkenntnis in der Zuckerinduſtrie nach dem Kriege einer der
hauptförderer der Zuſammenſchlußbewegung des
mittel deutſchen Rübenanbaues und der mitteldeutſchen
tohzuckerfabriken geweſen. Seiner Jnitiative und der

und der Anerkennung, die ſeiner Ueberzeugung in allen Kreiſen
iner Berufsgenoſſen zuteil wurden, iſt es im weſentlichen zu ver
inken, wenn die mitteldeutſche rübenbauende Landwirtſchaft bereits
m Jahre 1921 auf dem Gebiete der Zuckerwirtſchaft diejenigen Prin

en zur praktiſchen Durchführung brachte, die heute, viele Jahre
päter, Allgemeingut der Erkenntnis des für den Wiederauf-
m der Landwirtſchaft überhaupt Notwendigen geworden ſind. Die

Rationaliſierung auf dem Gebiete der Produktion und des
bſatzes land wirtſchaftlicher Produkte, die Einflußnahme auf die
päteren Stufen der Erhaltung land wirtſchaftlicher Rohſtoffe und den
Ibſatz des Fertigproduktes, ſowie die Nutzbarmachung betriebs- und
irtſchaftsorganiſatoriſcher Maßnahmen zugunſten der Kreditfähig-

i und der Finanzierung des Umſatzes landvwirtſchaft-
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her Erzeugniſſe konnte ſo in dem Zuſammenſchluß mitteldeutſcher
hzuckerfabriken für die intenſive Landwirtſchaft Mitteldeutſchlands

re Verwirklichung finden.
Daß Wendenburg in den Hauptausſchuß der „Mittel-

tſchen Rohzuckerfabriken“ berufen wurde, iſt ſelbſtverſtändlich. Erſt
her bot ſich ihm Gelegenheit, alle die ſchwierigen Situationen mit
ewältigen zu helfen, in die die rübenanbauende Landwirtſchaft
während und nach dem Kriege geriet und in wirkſamſter Weiſe an
d Wiederaufbau der deutſchen Zuckerinduſtrie und des deutſchen
Rübenbaues mitzuwirken. Daß Wendenburg gerade zu Beginn eines
neuen und mit recht ernſten Vorzeichen belaſteten Betriebsjahres
aus ſeiner Tätigkeit geriſſen wurde, erhöht für die mitteldeutſche
Landwirtſchaft und Induſtrie die Tragik ſeines ſo plötzlichen Todes.
de Landwirtſchaft kann ſein Andenken nicht beſſer
ehren, als wenn ſie das von ihm Mitgeſchaffene zu erhalten be
ſreht iſt und mit Wendenburgſcher Tatkraft, Erfahrung
und Gründlichkeit die Schwierigkeiten ihrer Lage im Jnter-
eſe ihres Berufsſtandes und des deutſchen Vaterlandes zu
meiſtern verſteht.

Erö des imſfnung des A e ſchon
Nach Bekanntgabe des Prüfungsergebniſſes.

Jn der vergangenen Woche fanden für alle Jntereſſenten
zum Halleſchen Abendghmnaſium die Aufnahme-
prüfungen ſtatt; geprüft wurde in den Fächern Deutſch und
Nathematik. Da verſchiedene der Teilnehmer verhindert waren, bei
der Mathematikprüfung anweſend zu ſein, ſoll ſofort nach Beendi
gung der Herbſtferien eine Nachprüfung ſtattfinden, an der
auch diejenigen Damen und Herren teilnehmen ſollen, die durch
Urlaub oder Krankheit verhindert waren, einen Prüfungsaufſatz mit
zuſchreiben. Dieſe Nachprüfung findet am Mittwoch, dem 17. Olto-
ber, um 8 Uhr abends in der Martinſchule (Charlottenſtraße) ſtatt.

Der Arbeitsausſchuß des Halleſchen Abendgymnaſiums
hat in ſeiner letzten Sitzung, die am Donnerstiag, dem
N. September, unter Vorſitz von Magiſtratsſchulrat Dr. Schröder,
des Vertreters für den Vorſitzenden des Kuratoriums Stadtſchulrat
Dr. Truſchel, ſtattfand, beſchloſſen, alle vorbereitenden Arbeiten ſo
zu beſchleunigen, daß als ſpäteſter Termin zur Eröffnung der
beiden Klaſſen Obertertiag und Oberſekunda der 1. No
bember in Frage kommt. Die Arbeiten ſind von dem Lehrer
hollegium, das ſich aus namhaften Vertretern der halleſchen Philo
logenſchaft zuſammenſetzt, bewertet worden.

Veuer Schmuck für die Alrichskirche
80 Jahre Frauenverein für Armen und Krankenpflege.

Die Erneuerung der Ulrichskirche wird ihren Abſchluß
finden, wenn der Altaraufbau, der zurzeit von Kunſtmaler
Fritz Vraue- Halle erneuert wird, wieder zur Aufſtellung gelangt
i. Alle die alten grau und ſchwutzig gewordenen Farben werden
in mühſamer Arbeit beſeitigt

Der Kirche ſteht dann die Beſchaffung der durch den
Krieg zerſtörten beiden Glocken bevor. Zu dieſem Zweck will die
Frauenhilfe der Ulrichsgemeinde in dieſem Jahr den Ueber-
ſhuß ihres Baſars zur Verfügung ſtellen. Dieſer Baſar ſoll
Rontag, den 5. November, von morgens 10 bis abends 7 Uhr im
Roten Saal des „Stadtſchützenhauſes“ ſtattfinden. Dazu werden
Spenden aus der Gemeinde erwartet.

Der „Frauenverein für Armen- und Kranken
flege“, der in der Ulrichsgemeinde auf dem Martinsberg ſein
deim hat, und die dortige Kinderbewahranſtalt unterhält, kann in
dieſem Jahr auf ſein 80jähriges Beſtehen zurückblicen.

n einer beſonderen Feier hat man infolge des Todes ſeines
nden, Pfarrer Heintke, Abſtand genommen.

Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Dr. Krantz
begann geſtern die neue Schwurgerichtsperiode. An dieſem erſten
Tage wurde gegen den Berginvaliden

Auguſt Schubert aus Radegaſt
verhandelt, der in der von uns ſchon einmal eingehend geſchilderten
Wildereraffaire vom Oktober des vorigen Jahres die
Hauptrolle geſpielt hatte. Schubert hatte damals den Flur-
ſchützen Richter derart angeſchoſſen, daß er an den
Folgen der Serwundung verſtarb, während er durch einen
weiteren Schuß den Studenten Gieſecke zu möglicherweiſe
lebenslänglichem Siechtum verhalf.

Schubert war am 30. Oktober 1927 mit einem alten
Kumpanen, dem Bergmann Stedter, auf die Wildjagd ge-
gangen. Draußen auf den Wieſen ſtießen ſie auf zwei Leute, und
ſchon machte Schubert ſeine Piſtole zur Abwehr fertig, als er in
den Geſichteten Bekannte feſtſtellte. Man begrüßte ſich die
beiden anderen waren ein Maurer Schiepke aus Zernitz und
ein Reichswehrſoldat Franke, der eigentlich Rauchfuß hieß,
aber ſchon mehrere Jahre unter falſchem Namen beim
Heere Dienſt tat und beſchloß bald, gemeinſam die Jagd
weiter zu betreiben. Eine Zeitlang hetzte man Haſen, bis plötzlich
ein Reh, von zwei Hunden verfolgt, über den Weg lief. Schubert
ſchoß auf das Tier, traf auch, und nun eilten die Vier dem weid
wunden Reh in ein nahes Hölzchen nach, wohin es geflüchtet war.

Jetzt plötzlich ertönte der Ruf:
„Halt! Stehenbleiben oder wir ſchießen!“

Die Pächter der Jagd, unter ihnen der 26jährige Student
Gieſecke, waren auf der Bildfläche erſchienen; ihnen geſellte
ſich dann noch der 50jährige Feldhüter Richter zu. Die Wilderer
ſtoben im Nu auseinander, nur Schubert blieb ſtehen. Als die
Jagdberechtigten ſich ihm näherten, gab er ſofort einen
Schuß ab und flüchtete dann gleichfalls. Gieſecke und Richter
nahmen die Verfolgung auf. Da drehte ſich Schubert um, ſchoß
noch einmal und traf den jungen Studenten,; die Kugel
drang dieſem in den Unterleib, durchſchlug Blaſe und Darm und
trat am Rücken aus dem Körper heraus.

Als nächſter erhielt der Flurhüter aus allernächſter Entfernung
es ſollen nur zwei Meter geweſen ſein einen Schuß, der
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Helſt den Helfenden

Spendet!

Mehr Vorſicht bei Dachreparaturen!
Zwei Straßenpaſſanten durch ein herabfallendes Brett verletzt.

Geſtern gegen 1 Uhr mittags fiel vom Dach eines Grundſtücks im
Univerſitätsring, auf dem Reparaturen ausgeführt wurden,
ein 1 Meter langes Brett auf den Bürgerſteig. Ein Mann
und eine Frau wurden getroffen und an der Schulter leicht verletzt.

Spaziergänger, ſchütt eure Anlagen!

Der Zierbrunnen am Weinberg zum zweitenmal zerſtört.

Jm Juli iſt bei den Regulierungsarbeiten am Weinberg
und vor dem Weinbergreſtaurant eine Raſenfläche mit einem
kleinen Zierbrunnen geſchaffen worden, der Tieren und
Menſchen an heißen Tagen labenden Quell ſpenden ſollte; vier
ſpringende Sprudel geben vorüberziehenden Wanderern die Mög-
lichkeit zum Trinken. Dieſer fließende Quell wurde jedoch zum
Aergernis für Lümmel, die nun ſchon zum zweitenmal den
Brunnen in übelſter Weiſe zerſtört haben: der Hahn iſt mit
brutaler Kraft herausgeriſſen, und die Sprudelglocken ſind mit der
Greifzange abgedreht. Möchte doch jeder anſtändig denkende
Spaziergänger ſein Augenmerk auf den Beſtand und auf die Er-
haltung derartiger Einrichtungen lenken und derartige Buben-
ſtreiche möglichſt verhindern helfen.

Die erſten Haſen auf dem Wochenmarkt
Das unfreundliche, trübe Wetter ließ das Geſchäft heute auſ

dem Wochenmarkte nur ganz allmählich in Gang kommen. Erſt um
die zehnte Morgenſtunde herum ſetzte einiger Betrieb ein und der
ſich auch von da ab in ſehr begrenzten Bahnen bewegte. Die
Senſation des Marktes waren heute Haſen, die nach dem geſtrigen
Aufgang der Jagd auf ſie durch Händler ſofort nach hier gebracht
worden waren. Die Preiſe für Haſenfleiſch waren dem allgemeinen
Fleiſchpreiſe angeglichen und bewegten ſich um 1,50 Mark je Pfund
herum. Die Nachfrage nach Haſen ſeitens der Hausfrauen war
z emlich lebhaft, bezweckte allerdings in den meiſten Fällen nur eine
Orientierung für evtl. ſpätere Käufe, da der Haſe bekanntlich im
Winter ſchmackhafter als im frühen Herbſt iſt. Sonſt gab es an
Wild beſonders noch Hirſchfleiſch und Rebhühnerz auch an
Geflügel fehlte es nicht. Auf dem Gemüſe und Gurkenmarkte
wurde u. a. der erſte Kürbis feilgeboten, für den je Pund im
Anſchnitt durchſchnittlich 20 Pennig verlangt wurden.

o Umgebung
Für die Bluttat eines Wilderers nur Gefängnis!

Unverſtändliche Milde. Der Staatsanwalt legt Reviſion ein.

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
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den Unterleib ſtreifte, ohne jedoch innere Organe zu vexletzen.
Richter ſtürzte ſich nun auf den Schützen und ſuchte ihn mit allen
Mitteln am weiteren Schießen zu verhindern. Doch Schubert be
kam ſeine Piſtole wieder frei, ſetzte ſie dem Feldhüter direkt
aufs Kinn und drückte ab: Der Schuß zertrümmerte
den Kiefer und drang zum Nacken hinaus.Richter ſank in ſich zuſammen, und nun ſetzte ihm der Wildſchütze
die Piſtole auf die Schläfe und mit den Worten:

„Du feiger Mörder wollteſt mich totſchießen!“
drückte er nochmals ab. Doch diesmal verſagte die Piſtole!

Schubert flüchtete jetzt. Als er auf ſeine Spießgeſellen traf,
rühmte er ſich vor ihnen: „Jch habe eben zwei Mann aus den
Latſchen gekippt!“ Zuerſt habe ich aber auf den Grünſchnabel

geſchoſſen. tDie beiden Angeſchoſſenen wurden noch am ſelben Tage in die
Chirurgiſche Univerſitätsklinik nach Halle geſchafft.
Die ſofortige Operation dort hat dem Studenten das
Leben gerettet; allerdings haben noch mehrfach nachträglich
kleine operative Eingriffe an ihm vorgenommen werden müſſen,
und auch in der nächſten Zeit wird er ſich wieder einer
Operation unterziehen müſſen. Auch die gefährliche Kiefer
wunde des Richter ſchien anfangs heilen zu wollen, dann
aber drangen Eiterkeimchen der Wunde in die Lunge ein, was
eine Blutvergiftung des ganzen Körpers zur Folge hatte
und den Tod des Verwundeten herbeiführte.

Als ein „Wildererdrama ſchlimmſter Art“ charakteriſierte der
Staatsanwalt die Tat des Schubert und beantra wegen
vorſätzlichen vollendeten und wegen verſuchten Totſchlags eine
Zuchthausſtrafe von 14 Jahren für den Angeklagten.

Das Gericht war ſehr milde!
Es nahm nur gefährliche Körperverletzung an und verurteilte dem
entſprechend Schubert zu einer Gefängnisſtrafe von nur
5 Jahren ſicherlich ein „wohlfeiler Preis“ für zwei Menſchen
leben, ein vernichtetes und ein anderes ſchwer geſchädigtes. Wie
wir erfahren, hat die Staatsanwaltſchaft heute bereits
Nebviſion gegen das Urteil beim Oberlandesgericht in Naumburg
eingelegt.

Der Meſſerheld im Kino
Er bedrohte den Direktor

Geſtern abend um 7 Uhr erlebten die Beſucher eines halleſchen
Kinos in der Gr. Ulrichſtraße ein aufregendes Schauſpiel.
Der Direktor des Lichtſpieltheaters es handelt ſich nicht um

das bekannte C. T. Gr. Ulrichſtraße hatte ſich gezwungen geſehen,
einen Gaſt, der ſich unliebſam bemerkbar machte, aus dem Lokal
zu verweiſen. Dies nahm der Radaubruder übel, und kurzentſchloſſen
ging er mit dem Meſſer auf den Direktor los. Da der Mann nicht
zu bändigen war, mußte man das Ueberfallkommando
alarmieren. Jetzt zog der Meſſerheld es allerdings vor, auszureißen,
ſo daß das Ueberfallauto unverrichteter Sache heimkehren mußte.

Temperatur etwas ſteigend

Aber Wiedereintritt von Niederſchlägen droht.

Die Reihe der Störungsgebiete, die uns das veränderliche Wetter
der letzten Tage brachte, iſt noch nicht abgeſchloſſen. Bereits an der
grönländiſchen Südküſte fällt das Barometer von neuem und kündigt
damit das Herannahen eines neuen Tiefs an. Allerdings
breitet ſich über Mitteleuropa zunächſt hoher Luft-
druck aus, der vorübergehend das Wetter beruhigt, auch Auf
heiterung mit ſich bringt, aber doch für die Dauer nicht beſtehen
wird. So können wir nach vorübergehend heiterem Wetter wieder
auf den Durchzug von Regengebieten rechnen. Die kalte
Luft, die zurzeit über Europa liegt, wird nach Oſten hin zum Ab-
fließen gelangen und durch etwas wärmere erſetzt. Die Bergſpitzen
werden wieder froſtfrei werden, doch wird die Erwärmung im ganzen
zunächſt nur etwa 4——6 Grad betragen.

Ausſichten: Nach vorübergehender Aufheiterung und Wetter
beruhigung von neuem Eintritt von Niederſchlägen, Temperatur
etwas ſteigend.

Was Halles Gaßrrrätten bieten
Saalſchloß Brauerei

Jeden Mittwoch, 244 Uhr, im großen Feſtſaal die großen Kore
zerte der Bergkapelle unter Leitung von Muſikdirektor Teichmann
Eintritt frei. Saal geheizt. Ab 8 Uhr Ball.
Bergſchenke

Jeden Mittwoch nachmittag Konzert.
Hofjäger

Regelmäßig Mittwoch nachmittag Konzert.

Eintritt frei!

Eintritt frei!

Der „Haus und Grundbeſitzerverein“ iſt umgezogen. Aus den
alten Räumen in der Barfüßerſtraße iſt der „Haus- und Grund
beſitzerberein zu Halle“ in die Gr. Märkerſtraße 12 (Eingang
Gr. Berlin 1, I) verlegt worden.

Wer will bequem Ratten vertilgen? Die Hausbeſitzer ſparen
ſich Zeit, Mühe und Aerger durch Jnanſpruchnahme des Ratininſach-
verſtändigen, Herrn Bauſenwein, der, wie auch aus einer Anzeige

triseh Cesehlaebtetes Brust

Rindfleisch
Bitte besichtigen Sie meine Fleisch- sind mit der Qualität

Bauch 68. ausstellung Kleine Ulrichstr. 24b und sieher zufrieden wennSieKamm benutzen Sie diesen Reklamepreſs. nicht. erbitte Ware zurilek.

hervorgeht, Rattenvertilgung vornimmt.

I. Knäuse



Der „Blutverluſt“ des platten Landes

Candkreistag und kommunale Verwaltungsreform

Der Preußiſche Landkreistag bringt in dieſen Tagen
eine Denkſchrift heraus, in der eingehend vom Standpunkt der Land
kreiſe zu den Fragen der Verwaltungsreform Stellung genommen
wird. Die Denkſchrift macht poſitive Vorſchläge, von denen das vom
Präſidenten Dr. von Stempel unterzeichnete Vorwort ſagt, daß
ſie den veränderten Verhältniſſen Rechnung tragen und dem Ziele
dienen ſollen,

Höchſtleiſtung der kommunalen Selbſtverwaltung
für die Kreisbevölkerung und damit Höchſtleiſtung im Dienſt für den
Staat zu erzielen. Aus dieſer Formulierung des Vorwortes ergibt
ſich ſchon die Zwitterſtellung der Landkreiſe, die an ſich Selbſt
verwaltungskörper ſind, aber von einem vom Staat ernannten und
damit von den jeweiligen politiſchen Machtverhältniſſen abhängigen
Landrat geleitet werden.

Die Denkſchrift nimmt ausführlich zu den Fragen der Um
gemeindungen Stellung, fordert deren dringliche Löſung im Sinne
der Landkreiſe durch ein beſonderes Notgeſetz, weiſt auf die
ſogiale, wirtſchaftliche und bevölkerungspolitiſche Bedeutung der

e hin und fordert ſchließlich den ſog. Großkreis oder
Stadtlandkreis, der bekanntlich vom Städtetag und vom
Reichsſtädtebund abgelehnt wird.

Das Zahlenmaterial zum
Eingemeindungs- und Auskreiſungsproblem

iſt überaus intereſſant. In der Dentkſchrift heißt es: „Jn der Zeit
von 1900 bis zum 1. April 1928 haben die preußiſchen Landkreiſe
insgeſamt durch Ausſcheiden kreisangehöriger Städte rund
1,9 Millionen Einwohner und 145 000 Hektar Sebietsfläche und durch

GEingemeindungen in Großſtädte rund 2,7 Millionen Einwohner und
256 000 Hektar Gebretsfläche verloren. Der Gebietsverluſt beträgt
mithin rund 4,6 Millionen Einwohner und 901 000 Hektar Fläche.
(Vgl. die heutige Geſamteinwonherzahl des Freiſtaates Sachſen mit
4,7 Millionen Einwohnern.) Weit ernſter als dieſe abſoluten Zahlen
iſt aber die Feſtſtellung, daß der Verluſt durch Eingemein-
dungen in Großſtädte von 1900 bis 1918 (Kriegsende) rund eine
Million und von 1918 bis 1928 rund 1,7 Millionen beträgt, daß mit-
hin das Tempo, in welchem ſich die Blutentziehung durch Eingemein-
dungen an den Landkreiſen vollzieht, in der Nachkriegszeit ſich un
gefähr vervierfacht hat! Wenn man dabei noch die beiſpielloſe wirt-
ſchaftliche Entwicklung ſeit der Jahrhundertwende bis zum Kriege
und andererſeits die Stagnation der Wirtſchaft in der Nachkriegszeit
ſowie die der Ausdehnung der Wirtſchaft in die Breite entgegen
wirkende Rationaliſierung in Betracht zieht, ſo iſt dieſe Feſtſtellung
für die Zukunft der ländlichen Selbſtverwaltung auch dann noch

erſchreckend

genug, wenn die vielfach geäußerte Anſicht, es hätten nach dem Kriege
frühere „Verſäumniſſe nachgeholt“ werden müſſen, als richtig unter
ſtellt wird.“

Es wird dann weiter ausgeführt, daß der Verluſt durch Aus-
ſcheiden von Städten aus dem Kreiſe von 1900 bis 1918 rund 1,85
Millionen Einwohner und von 1918 bis 1928 rund 0,55 Millionen
Einwohner beträgt. Als Spezialfall wird dann aus der jüngſten
Zeit angeführt, daß im Bezirk Düſſeldorf nach den in der Oeffent
lichkeit bekanntgewordenen Plänen etwa 14 Prozent der Landkreis
bewohner in Großſtädte eingemeindet werden ſollen.

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz
Jn den Duheſtand traten am 1. Oktober d. J.: Sup. D.

Dr. Glöcner in leben (Kirchenkr. Barleben), Sup. a. D.
Pfarter Hennice in Gr. Rodensleben (Barleben), Pfarrer Holz in
Jblebuxg (Burg), Sup. Jacob in Zieſar (Zieſar), Pfarrer Köhler in
Tuchheim ar), Pfarrer Wagner in Steigra (Querfurt), Pfarrer
Schulz in Reuden (Zeitz), Pfarrer Dr. Dr. Lüddemann in Klein
werther (Salza), Pfarrer Schrecker in Ringleben (Erfurt) und
Pfarrer Hoffmann in Stöckey (Salza). m

Krach im Vanmburger Stadtparlament

Eine Erklärung des Magiſtrats
Naumburg, 1. Oktober.

Die Frage der Berufsſchulbeiträge iſt hier zu einer
großen Streitfrage geworden. Dieſe Erörterung hatte in der
letzten Stadtverordnetenſitzung die Gemüter mächtig er
hitzt und ſchließlich die Sitzung geſprengt. Nun nimmt der
Magiſtrat dazu Stellung wie folgt: „Der für die Schule aufgzu
bringende Betrag ſteht im Haushaltsplan. Seine Deckung kann
nicht durch Rechnungsüberſchüſſe erfolgen, weil dieſe für
andere Zwecke verfügbar gehalten werden müſſen, und weil der Bei-
tragsbeſchluß die Deckung des Bedarfs der Fortbildungsſchule auch für

weitere Jahre regeln ſoll. Es iſt alſo völlig unrichtig, wenn ange
nommen wird, daß man der ſteuerpflichtigen Bürgerſchaft eine Aus-
gabe erſparen könne, indem man das Zuſtandekommen des vom
Magiſtrat geforderten Umlagebeſchluſſes verhindere. Nach dem
Umlagebeſchluß tragen die Koſten, die durch Beiträge aufzu-
bringen ſind, die Gewerbetreibenden und diejenigen nichtgewerbe-
treibenden Arbeitgeber, deren jugendliche, bei ihnen beſchäftigte

Arbeiter und Angeſtellte berufsſchulpflichtig ſind Der Magiſtrat
fügt hinzu: Dieſer Fall ſei ein Beiſpiel, wie ſtörend auf die Ge
meinden die fortgeſetzte, völlig überflüſſige Ge-
ſetzesmacherei wirke. „Die bisherige Art der Beitrags-
erhebung hatte ſich bewährt, und es lag gar kein Anlaß vor, ſie durch
Geſetz den Gemeinden zu verbieten. Auch die Gewerbetreibenden
halten die alte Art der Erhebung für die richtige und haben ſich nie-
mals gegen ſie gewendet. Es iſt der Fall aber auch ein Beiſpiel da
ſür, wie unrichtig es iſt, daß aller 4 Jahre die Stadtverordneten
verſammlung in ihrer Geſamtheit neu gewählt wird. Die frühere
Beſtimmung der Städteordnung, wonach aller 2 Jahre nur ein Drit-
tel der Mitglieder ausſchied und durch Neuwahl erſetzt wurde, war
weiſe und wohl überlegt. Die Kontinuität der Verſamm-
lung und ihrer Arbeit wurde gewahrt. Jetzt iſt das
Gegenteil der Fall. Zurzeit ſtehen die Stadtverordnetenverſamm-
lungen faſt unmittelbar vor völliger Neuwahl. Dieſer Umſtand
wirkt, weil viele der Vertreter ſich durch Wahlrückſichten gehemmt
fühlen, überaus ſtörend auf die Arbeitsfähigkeit des Stadtparla-
ments, was natürlich nicht oder nicht in dem Maße der Fall ſein
würde, wenn nur ein Drittel der Mitglieder der Verſammlung aus-
ſchiede und neu gewählt würde.“

Zwei Kinder durch Gas vergiftet
Delitzſch, 2. Oktober.

In einem Hauſe in der Eliſabethſtraße fanden die Eltern bei
ihrer Rückkehr von einem Zeitungsbeſtellgang ihre beiden Kinder,
zwei vier und ſechs Jahre alte Mädchen, auf dem Boden der Küche
bewußtlos auf. Der Gashahn des Kochers war geöffnet. Die
Kinder wurden ſofort dem Krankenhaus zugeführt, wo das ältere
ins Leben zurückgerufen werden konnte. Bei dem jüngeren Kinde
waren die Wiederbelebungsverſuche jedoch erfolglos.
Wie das Unglück geſchehen konnte, iſt noch ungeklärt, da bei dem Weg
gang der Eltern der Gashahn geſchloſſen war und die Kinder in
ihren in der Küche ſtehenden Betten ruhig lagen. Es iſt anzunehmen,
daß die Kleinen den Gashahn ſelbſt geöffnet haben.

Be holländiſche Königin in Thüringen

Bad Liebenſtein, 1, Oktober.

Zu einem 14tägigen Aufenthalt iſt die Königin von Holland
mit ihrer Tochter und Gefolge hier eingetroffen. Sie wird, auch
Eelegenheit nehmen, der Landeshauptſtadt einen Veſuch abzuſtatten.

Oktobergewitter!
Erfurt, 2. Oktober.

Am Montag mittag ging über Erfurt und Nord
Thüringen bei verfinſtertem Himmel ein ſtarkes Gewitter
n.eder, das von ſchwerem Hagelſchlag und Schneetreiben
vegleitet war. Die telephoniſchen Verbindungen waren kurze Zeit
unterbrochen.

Naumburg, 1. Oktober.
Nicht nur des Sommerhalbjahres erſter Monat hat ſeine Launen.

Der April machts, wie er will.“ Auch das Winterhalbjahr zieht mit
ſeltſamen Gebärden ein. Eben am 1. Oktober, nachmittags 1 Uhr,
ſchneits und donnerts hier!

heimatkundliche Tagung in Mücheln

i. Mücheln, 1. Oktober.

Verkehrsverein des
Querfurt hielt ſeine diesjährige Kreisver-
in Mücheln ab. Die auswärtigen Gäſte be

ſichtigten zuerſt die Realſchule. Am Nachmittag wurde dann eine
umfangreiche Tagesordnung erledigt. Organiſationsfragen, Ver
kehrswünſche und Muſeumsangelegenheiten wurden behandelt. Als
Tagungsort für das Jahr 1929 wurde Freyburg beſtimmt, als Ziel
der Jahrespartie Allſtedt--Artern. Wertvolle und tiefgehende Ge
danken bot Oberpoſtſekretär Harang in ſeinem Vortrag „Die
kleine Stadt“. Studiendirektor Wolffram ſprach über „Das
höhere Schulweſen im Kreiſe Querfurt“. Das Schlußwort übernahm
der Protektor des Vereins, Landrat Dr. Wandersleb. Mit dem
Heimatabend war eine Jahnfeier verbunden. Der Turnverein
Mücheln und die Schulgruppen des V. D. A. füllten den Abend mit
turneriſchen, deklamatoriſchen und dramatiſchen Vorführungen aus.

Muſikdirektor Radochla
t. Quedlinburg, 1. Oktober.

Einer der bekannteſten und beliebteſten Muſikdirigenten des Oſt
harzes, Kapellmeiſter Radochla von der Ouedlinburger
Keichswehrkapelle, iſt ganz plötzlich, als jetzt die Truppen
aus dem Manöver heimgekehrt waren, geſtorben. Es gab wohl keine
größere Veranſtaltung im Oſtharz, zu der nicht Radochla mit ſeiner
außerordentlich tüchtigen Kapelle herangezogen wurde.

Der Altertums- und
Kreiſes
bandstagung

g. Rothenburg, 1. Oktober. (Paſtor Langrocks Ab
ſchied.) Eine zahlreiche Gemeinde hatte ſich aus dem Kirch-
ſprengel Rothenburg-Garſena zur Abſchiedsfeier von Paſtor
Langrock eingefunden, der 40 Jahre ſeines Amtes treu gewaltet hat.
In einer vorher im „Schützen“ abgehaltenen Vorfeier wurde dem
beliebten Seelſorger durch Hauptlehrer Schmidt eine Mappe mit
Bildern aus der alten, trauten Heimat, von den kirchlichen Körper-
ſchaften geſtiftet, überreicht. Auch der treuen Förderin des „Vater
ländiſchen Frauenvereins““ Frau Paſtor Langrock, wurde
hier dankbar gedacht. Am Montag verabſchiedete ſich Paſtor Langrock
vom Pfarrverein. Er wird ſeinen Wohnſitz in Buer (Rheinland)
nehmen. Während der Vakanz wird Pfarrer Bartholdy-
Könnern die Amtsgeſchäfte führen.

y. Gerbſtedt, 1. Oktober. KKirchenmuſikabend.) Am
Sonntag fand in der St. Johanniskirche unter Leitung des Orga-
niſten W. Voigt der 48. Kirchenmuſikabend ſtatt. Eingeleitet
wurde der Abend durch das Orgelſpiel „Jeſu, meine Freude“ von
Kantor Koch. Jm Sopranſolo brachte Fräulein H. Werner „Er
weidet ſeine Schafe“, Arie aus dem Oratorium „Meſſias“ von
Händel. Ein Violinſolo „Zwei Sätze aus einer Sonate“ von
Fr. Veracini, wurde von H. Schrader mit feiner Einfühlung dar
geboten. Der Schluß der Kirchengeſänge „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre“ von Beethoven (gemiſchter Chor mit Orgel) gab ins
beſondere eine eindrucksvolle Feierſtunde. Diesmal war der
Kirchenmuſikabend gut beſucht.

w. Wansleben, 1. Oktober. (Knochenfunde.) Jn der
Amsdorfer Straße fand man bei Ausſchachtungsarbeiten zum
Bau einer Waſſerleitung Knochenreſte, die im Sand verſchüttet
waren. Wahrſcheinlich handelt es ſich um Reſte eines vorgeſchicht
lichen Tieres. Die Knochenfunde ſind an die Landesanſtalt für
Vorgeſchichte weitergeleitet worden.

Sachſen Anhalt Thüringen

Kleſfne Provfnanuchrſchfen
Vor dem Schwurgericht in Weimar begann am Montag de

Prozeß gegen Räuber R. Larm. 28 Einbrüche, 4 Verſuche werde
itm zur Laſt gelegt. Mitangeklagt iſt der Arbeiter K. Salzman
aus Jena.

L

Als ein ſchwer beladener Möbelwwagen in Meininget
einc ſteile Straße hinabfuhr, platzte eine Kette. Ein Pferd wur
unruhig, ſchlug aus und warf den danebengehenden Kaſſierer Saue
zu Boden. Er geriet unter die Räder des Wagens und ſtarb alsbah
an ſchweren Kopf und Bruſtwunden.

Nachdem der Bad Sulzaer Stadtrat in ſeiner jüngfe
Sitzung über die Dechkung des HaushaltFehlbetrages zu kein
Einigung kam, kann damit gerechnet werden, daß der Stadt nunmeh
et Zwangsetat diktiert wird.

7

Der Fabrikant J. Rudoph in Schmalkalden, der ſich vier
Verdienſte um das Wohl der Stadt erworben hat, feierte dieſe
Tage mit ſeiner Ehefrau die diamantene Hochzeit.

7

Kirchenmuſikdirektor Serfling in Hildburghauſen t
nach 35jährigem Kirchendienſt als Organiſt in den Ruheſtand. Der
im 84. Lebensjahre Stehende war der älteſte Dienſt tuende Organ
Deutſchlands.

Zſchernitz, 1. Oktober. (Amtseinführung.) Kürgzle
fand hier in der geſchmückten Kirche die feierliche Einführung de
neuen Pfarrers Kaetzke für die Gemeinden Zſchernitz-Pohritſg
und Zaaſch-Serbitz ſtatt.

ch. Oberröblingen a. See, 1. Oktober. (Gine Krieger-
vereinsſitzung) fand im Gaſthof zum Anker ſtatt. Der Vor
ſitzende, Kamerad Röhrig, gedachte der beiden verſtorbenen Kame-
raden Trüſchel und Schaaf. Am 238. Oktober wird im „Kror-
prinzen“ das 57. Stiftungsfeſt gefeiert (Konzert und Feſtball). Le
nächſte Mitgliederverſammlung iſt am 17. November. Eine Weih-
nachtsfeier ſoll am 15. Dezember ſtattfinden. Nach Beendigung de
geſchäftlichen Teiles erzählte Kamerad Rothbart, ein alter See
mann, recht intereſſant von ſeinen Seereiſen, die ihn dreimal un
die Welt geführt haben.

g. Könnern, 1. Oktober. (Auszeichnung.) Aus Anlag
ſeiner 31jährigen Tätigkeit in der hieſigen AktienMalzfabrik wurde
dem Lageriſten Otto Koch von der Jnduſtrie- und Handelskammet
Halle das tragbare ſilberne Ehrenzeichen „Für Treue in der Arbeit
verliehen.

Zeitz
Die Arbeitslage. Jn der Woche vom 19. zum 26. Septembe:

hat ſich die Geſamtzahl der Arbeitsloſen von 1396 auf 1418 erhöht.
Die Zahl der männlichen Erwerbsloſen hat eine Verminderung um
49 erfahren. Die Zahl der weiblichen Erwerbsloſen hat ſich um 71
erhöht. Jm ganzen hat ſich die Zahl der Erwerbsloſenunterſtützunge-
empfänger um 35 und die Zahl der Empfänger aus der Kriſenfür-
ſorge um 6 vermindert.

Straßenſperrung. Die Zeitzer Straße in Croſſen (Elſter
wird bis zum 25. Oktober wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten für
den öffentlichen Verkehr geſperrt. Der Verkehr wird auf die Neben
ſtraßen verwieſen

Sinfoniekonzerte des ſtädtiſchen Orcheſters. Die ſtädtiſche
Kapelle (verſtärkt auf 48 Muſiker) wird auch in dieſem Winter vier
Sinfoniekonzerte veranſtalten. Die Soliſtin des erſten Kon
zerts, das der ſtädtiſche Muſikdirektor Voigt leiten wird, iſt die
bekannte Leipziger Koloratur-Sängerin Gertrude Weber-
Bauer. Das zweite Konzert wird Kapellmeiſter Köhler diri
gieren. Als Soliſt iſt der Klavier-Virtuos Rudolf Marud-
zinſky gewonnen. Das dritte Konzert (ein reines OrcheſterKon-
zert) leitet als Gaſtdirigent Dr. Max Hochkoffler- Leipzig
Das vierte und letzte Konzert wird wieder Muſikdirektor Voigt diri
gieren. Als Soliſt wird der Konzertmeiſter des ſtädtiſchen Orcheſters,
Golde, das Violinkonzert von Buſoni zum Vortrag bringen. E
iſt zu wünſchen, daß die Zeichnungen zum Abonnement recht zahl
reich eingehen. Verkaufsſtelle iſt das Zigarrengeſchäft Hehne,
Wendiſche Stuaße.

Landrat Wincklers ſilberne Hochzeit. Die ſilberne Hochzeit
konnte der Landrat a. D. Paul Winckler, Salſitz-Neuhaus, mit
ſeiner Gemahlin Frieda geb. von Tellemann feiern. Landrat a. D.
Winckler iſt ein verdienter Verwaltungsbeamter. Er übernahm die
Verwaltung ſeines Heimatkreiſes als Nachfolger ſeines Bruders, des
früheren Vorſitzenden der Deutſchnationalen Volkspartei, Landrat
a. D. Winckler. Frau Landrat Winckler iſt die Tochter eines be
deutenden Landwirts, des verſtorbenen Oekonomierats v. Tellemann,
Schkölen, der vom Kaiſer durch Berufung in das Herrenhaus den
erblichen Adel erhielt.

In den Ruheſtand verſetzt. Am 1. Oktober wurde ein be
liebter Lehrer, der Konrektor der zweiten Stadtſchule, Brauer, in
den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt. Brauer hat die Altersgrenze
erreicht und wird ſeinen Lebensabend an der Stätte ſeiner jährigen
Wirkſamkeit beſchließen. Das Kollegium der zweiten Stadtſchule
veranſtaltete ihm zu Ehren vor Beginn der Herbſtferien eine kurze
Abſchiedsfeier und überreichte ihm ein Wandbild. Eine weitere
Lehrkraft der zweiten Stadtſchule, Frl. Langrock, jetzt Frau
a be, verläßt ebenfalls, infolge ihrer Verheiratung, den Schul

ienſt.
Jubiläen. Der Provingzialhauptwachtmeiſter Grieg iſt am

1. Oktober 25 Jahre im Dienſte der Provingialverwaltung auf der
Moritzburg. Der verdiente Beamte iſt ein guter Kenner der Moritz
burg und ſeiner Geſchichte und ſeine Führungen durch die NMorih
burg waren hochintereſſant. Der Klempnermeiſter Herrmann
in der Meſſerſchmidtſtraße beging das Jubiläum LSöjähriger Ge
ſchäftstätigkeit. Ebenfalls 25 Jahre beſteht das Seifenhaus Klot
in der Jüdenſtraße.

Geburtstagsfeier des Reichspräſidenten. Die vaterländiſchen

Verbände in Gemeinſchaft mit der D. N. V. P. und der D. V. P. ver
anſtalten heute im großen Saale des Preußiſchen Hofes“ die Feiet
des Geburtstages des Reichspräſidenten von Hindenburg. Alle
vaterländiſchen Einwohner ſind zu der Feier herzlichſt geladen,
Temperatur etwas ſteigend. (Mittel)
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Blick i
Unſer Hindenburg

Immer freundlich, leutſelig, gewinnend!

n vie Welt 2. Bellage zur Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 2. Oktober 1928

feiert Geburtstag
Am 2. Hltober vollendet der Reichspräſident das 81. Lebensjahr

Z2222222dD

Hindenburg mit Sohn, Schwiegertochter und Enkelkindern.

Ne Praktiken des
LombardBetrügers Bergmann

3,7 Millionen Forderungen.

Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 2. Oktober.

geſtrigen Verlauf des Lombard-BVetrugs-Progzeſſes
te der Hauptangeklagte Bergmann, er habe ſeit zehn

en auf dem Standpunkt geſtanden, daß die beſprochene Art der
lunterſchrift durch Fremde zu läſſig ſei, ſie ſei auch nur

b erfolgt, weil viele Verpfänder ihre Namen nicht an die
ffentlich keit bringen wollten.
Der angeklagte Kaufmann Lederer, der ebenfalls Lombard

und Wechſel gegen eine Vergütung von 1,60 Mark unter
ete, erklärt, er habe überhaupt keine Ahnung von dieſen

nziellen Vorgängen und habe die Unterſchriftsleiſtung für wirt
lich ganz belanglos gehalten. Er habe auch noch weitere Leute
Unterſchreiben herangeholt. Nach der Anklageſchrift hat auch
Angeklagte Warſchauer in erheblichem Umfange Unter

ten unter Lombardſcheine und Wechſel geſetzt. Jn den meiſten
m ſind nach der Anklage die gleichen Warenbeſtände 5--7mal,
ſtauch häufiger verpfändet worden. Die Höhe der Forde

der 680 Darlehnsgläubiger ſtellt ſich nach der Anklage auf
Nillionen Mark. Bei Eröffnung des Geſchäftes war
Einlage in Höhe von 7400 Mark vorhanden. Schon der erſte
geber hat, wie es in der Anklageſchrift heißt, falſche

lunden bekommen. Die erſte Bilang für Mitte 1005 ſchloß
t mit einem Verluſt von 150 000 Mark. Vier Monate ſpäter
ug der bilanzmäßige Verluſt bereits 200 000 Mark. Der da
ige Bücherreviſor und jetzige Sachverſtändige wies Bergmann

ich eindringlich auf dieſe Verhältniſſe hin und kam allmählich
der Ueberzeugung, daß etwas nicht in Ordnung ſein

Er legte daraufhin auch nach mehrfachen erfolgloſen Vor
gen bei Bergmann ſein Amt als Bücherreviſor nieder. Auf

Frage des Vorſitzenden, ob er denn nicht allmählich ſelber Angſt
dieſer Art Geſchäfte bekommen habe, erwiderte Bergmann: Nein,
Gegenteil. Jch war vor allen Dingen der Meinung, daß die
tenbeſtände ſehr viel wertvoller waren, als ſie von dem
erſtändigen geſchätzt worden waren.
Die Verhandlungen werden am Dienstag fortgeſetzt.

Auto vom Eiſenbahnzug überfahren

Telegraphiſche Meldung,)
Londeon, 2. Oktober.

Sei einer Eiſenbahnüberführung in der Nähe von Geelong
iſtralien wurde nach Berichten aus Melbourne ein Laſt
von einem Zuge erfaßt und vollſtändig zer-
nmert. Vier von den Jnſaſſen des Laſtwagens wurden
der Stelle getötet, ſechs andere ſchwer verletzt.

t des Unglücks kamen von einer religiöſen Feierlichkeit, die
liche Delegat Kardinal Cerretti geleitet hatte.

Schwere Anwetter in Portugal

Telegraphiſche Meldung.)
Liſſabon, 2. Oktober.

Nach Meldungen aus Liſſabon wurden große Landesteile
s von einem ſchweren Unwetter heimgeſucht. Jn der
Beira vernichtete eine Waſſerhoſe mehrere Fabrik

äude Sovnhanſes Vier Perſonen wurden durch
o ge

Schweres Sergſteigerunglück

im Karwendel
Drei Alpiniſten abgeſtürzt.

Telegraphiſche Meldung.)
Jnnsbruck, 2. Oktober.

Jm ſüdlichen Karwendel ereignete ſich ein Touriſten
Unglück, das zu den ſchwerſten gehört, das ſich ſeit Jahren in der
weiteren Umgebung Jnnsbrucks ereignet hat. Drei Jnnsbrucker
Alpiniſten erkletterten die Nordoſtwand des Lafatſchers vom
HallerangerHaus aus. Sie waren bereits in den oberen Teil der
Wand angelangt, als plötzlich der am Seil als erſter Voranſteigende

abſtürzte und ſeine Kameraden mit ſich riß. Die drei fielen
etwa 50 Meter tief frei durch die Luft und dann in die Felſen
hinein. Von dem grauenvollen Sturz wurde ſofort die Alpine
Rettungsſtelle in Innsbruck verſtändigt, die Expeditionen abſandte.
Bei der Höhe des Sturzes muß damit gerechnet werden, daß die drei

kaum mehr am Leben ſein dürften.

Liebermann ſoll ausgeliefert werden

Telegraphiſche Meldung.)
Riga, 1. Oktober.

Nach Meldungen aus Helſingfors hat die finnländiſche Re
gierung beſchloſſen, der Bitte der holländiſchen Regierung zu ent
ſprechen und den internationalen Hochſtapler Liebermann aus
zuliefern. Auf dem Wege nach Holland wird er über Reval und
Riga transportiert werden, um auch dort verhört zu werden.
Die Staatsanwaltſchaft in Riga hat bereits eine Vorunter-
ſuchung eingeleitet, bei der noch Verfehlungen einiger
Polizeibeamter aufgedeckt worden ſind.

Dr. Edmund Stinnes

der Bruder des in die Kriegsanleiheſchiebungen verwickelten Hugo
Stinnes, iſt in ein Chicagoer Bankhaus eingetreten, wo er das

europäiſche Finanzgeſchäft bearbeiten wird.

Eiſenbahnunglück in der Pfalz
Ein Toter und vier Schwerverletzte
Telegraphiſche Meldung

Kaiſerslautern, 2. Oktober.
Geſtern ſtieß bei der Einfahrt in den Bahnhof Kaiſers

lautern- Weſt der Perſonenzug 1325 mit dem Leerzug 1376
zuſammen. Der zweite Wagen des Perſonenzuges ſchob ſich in
den erſten hinein. Bis jetzt ſind ein Toter und vier
Schwer verletzte ſowie ſieben Leichtverletzte feſtgeſtellt.
Die Namen ſind noch nicht bekannt.
Die Bergungsarbeiten geſtalteten ſich äußerſt ſchwierig,

da ein Teil der Verletzten, der auf der Plattform des Wagens ſtand,
vollſtändig eingeklemmt war. Erſt nachdem die behindern
der Eiſenteile zerſchnitten worden waren, gelang es, die Verletzten
zu bergen. Drei Aerzte und ein Geiſtlicher waren ſofort an der
Unfallſtelle und leiteten nach Leiſtung der erſten Hilfe den Abtrans
port der Verunglückten. Eine gerichtliche Unterſuchungskommiſſion
hat gemeinſam mit den maßgebenden Kreiſen der Reichsbahndirektion
Ludwigshafen die Unterſuchung über die Urſachen des An
falls aufgenommen. Bisher konnte noch nicht feſtgeſtellt werden,
ob Fahrläſſigkeit der beiden in Betracht kommenden Lokomotivführer
oder falſche Weichenſtellung die Urſachen ſind. Die Erhebungen
werden fortgeſetzt.

Häuſereinſturz in Stralfund

B.

In der Langen Straße zu Stralſund ſtürzten infolge eines Laden
umbaues zwei Häuſer ein und begruben fünf Bewohner unter ihren

Trümmern. Die Verſchütteten konnten lebend geborgen werden.

50 000 Werftarbeiter im Streik

Telegraphiſche Meldung,)
Hamburg, 2. Oktober.

Die Arbeit auf den Seeſchiffswerften iſt am Montag von
den Werftarbeitern nicht wieder aufgenommen worden. Dieſe haben
vielmehr der von der Gewerkſchaft ausgegebenen Streikparol in
vollem Umfange Folge geleiſtet.

Im Segelſiug über Kaſſel
Telegraphiſche Neldung.)

Kaſſel, 2. Oktober.

Der Kaſſeler Segelflieger Karl Magerſuppe flog mit
ſeinem Segelfluggeug „Nax Kegel“ vom Fliegerlager Dörnberg
über den Habichtswald zum Flugplatz Waldau, wobei er Kaſſel
überflog. Er legte die 15 Kilometer lange Strecke in etwa
10 Minuten zurück. Es dürfte dies zum erſtenmal ſein, daß eine
Großſtadt von einem Segelflugzeug überflogen wurde.

Kleine elfereionfsse
Ckineſiſche Räuber überfallen einen Perſonenzug.

Wie aus Schanghai gemeldet wird, überfielen chineſiſche
Räuber in der Mandſchurei einen Perſonenzug der Oſtbahn.
Mehrere Perſonen ſind hierbei verwundet worden.

Ucrberſchwemmungen in Haidarabad,

Meldungen aus Bombah zufolge herrſcht in Haidarabad in
folge ungewöhnlich heftiger Regenfälle Hochwaſſer. Zahlreiche
Wohnſtätten ſind in großer Gefahr.
Raufbold erſticht zwei Frunde.

Der berüchtigte Wiener Raufbold Mureny hat Sonntagnacht
zwei ſeiner Freunde erſtochen. Die drei hatten ſich in einem
Vorſtadtkaffee wegen ihrer großen Zahnlücken gegenſeitig zu
hänſeln begonnen. Auf der Straße kam es dann zu einer
Rauferei, bei der Mureny ſeinen Freunden die tödlichen Ver-
letzungen beibrachte.

Segen der amerikaniſchen Prohibition.

Nach amtlicher amerikaniſcher Mitteilung ſind in den letzten
zwei Monaten drei Perſonen, die beim Alkoholſchmuggel er-
tappt wurden, von Prohibitionsbeamten erſchoſſen worden. Jn
den letzten 825 Jahren haben die Prohibitionsbeamten 184 Per
ſonen im Kampf getötet.
Amerikaniſcher Weltrekordverſuch im Dauerflug.

Nach einer Meldung aus San Diego ſind die amerikaniſchen
Flieger Brock und Schlee zu einem neuen Weltrekord-
verſuch im Dauerflug geſtartet. Um den von Riſticg und
Zimmermann aufgeſtellten Rekord zu brechen, müſſen die Flieger
bis Dienstag vormittag 8 Uhr (mitteleuropäiſche Zeit) in der Luft
bleiben.



Vörſen und Mä
Halleſche Börſe

Tendenz: wenig verändert.
Halle, 2. Oktober.

Poincarés günſtiger anſieht. Größere Umſätze hatten wieder die bis
her bevorzugten Spezialwerte, von denen heute Reichsbankanteile
und Deſſauer Gas in den Vordergrund traten. Auch Polyphon und
Karſtadt fanden größeres Intereſſe bei anziehenden Kurſen. Der

Eröllwitzer Papier hatten eine weſentliche Satz für Tage sgeld ſtellte ſich auf 725-—9 Proz. für erſte Firmen
Steigerung von 10 Prozent aufzuweiſen, ohne daß Material her etwas darunter, für Monatsgeld auf 95 und für bank
auskam. Eiſenwerk Brünner zogen 2 Prozent an, auch in Lindner girierte Warenwechſ el auf etwas über 7 Proz. ernatiofanden Umſätze auf alter Kursbaſis ſtatt. n f x u

2. 10.
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Im Freiverkehr notierten:
Saale Caeſar Loretz 119, Czarnowanz 400, Hanfimport

81. Tendenz: freundlich liegen zwei Mark niedriger als geſtern. Das Mehlgeſchäft hat ſich
Berliner Börſe bei unveränderten Mühlenforderungen wieder weſentlich ruhiger

Serlin, 2. Okt. Die Vörſe eröffnete bei ruhigem Geſchäft in seſtaltet.

etwas ſchwächerer Haltung, doch war die Tendenz nicht un Wä t 2 h 1. 10 v 75 a.
lich und die Kursrückgänge geringer, als man nach dem vor gelzen, aurk 2080-211.0 209.0-212.0 re

börslichen Verkehr erwartet hatte. Die neuerliche ſtarke Geldver- s a l 55 Le 146014. 0 C 40
teuerung und der unſichere Schritt der Börſe in NewYork mahnte o. Dez. R W t h
hier zur Zurückhaltung. Da auch das Ausland und die Provinz mit m v 20 0 207.0-210.0 her 40.00--49. 00 40. 00 48.00
weit geringeren Orders am Markt waren als an den Vortagen und o i 222. deen 2 27
die Privatkundſchaft nur ganz geringes Intereſſe zeigte, ſchritt die Zu
Spekulation teilweiſe zu größeren Glattſtellungen. Das heraus 2000- 206 0 Aekerbohnen S
kommende Material fand jedoch verhältnismäßig glatte Aufnahme. m 194.0—2.5.0 194.0-205.0 Miekes un 7 o

Obwohl man im ſamer gns der r r 3 et geldauch wieder Befürchtungen über eine Diskonterhöhung in Lo o. denäußerte, wurde die Situation nicht be 87 n e h nurteilt, da der hieſige Geldmarkt eine weitere leichte Ent eln, kensehn.ſpannung geigt und man die außenpolitiſche Lage angeſichts der Rede t zu C r.
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Berliner DeviſenKurſe
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Helsingfors nn. M. 6 10.66 10.57 10.6610.57ſtalien Liro A. A. 21.91Lugoriawien bina a a eKopenhagen Kronen 5 u1.s0 112.02 111.79 z1. 10. Liesabon Eoeudos I. 18.97 18.92119.0 Cronen s l.140.0 Paris s Franken 16.8916.44 16.426Prag Krouen 5 12.4907 12.428 12.44We Zehwels c

77 Poseten 5 es. 47 69.61 68.76 69.90e Stockholm Kronen 112. 18 112.85 11 g.A. Oerterreleh abgest. [100 Schilling 6 59.01 60.13 69.01 60.18

c Getreide und Produkte
Halle, 2. Oktober. Bei kleinerem Angebot, das leicht unter32 zubringen wWige ſich die Preiſe für alle Artikel behanpten.

V 218 c Viktoriaerdeen 41-48 sterigBraugerste le S en h
Wintergersto stetig V mgr. 14-14Fattorgorsto Als sterig 16--16 rin

u ciekt i212 u roekeneehnttzel I stetgalles zu 1000 kg alles en 100 kg

ſchäft in Brotgetreide bleibt weiter ſchwierig. Für Jnlandsweizen
Lloyd 61 iſt das Angebot weiter klein. Mühlen und Exporteure bewilligen

Jey Arnſtadt Plantector Apag geſtrige Preiſe. Roggen wird beſonders aus der zweiten Hand be

Rieſaer Bank 126, Wolf Buckau gehrt und zu eine Mark billigeren Preiſen angeboten, die Mühlen

Oktober

Berlin, 2. Oktober. Der Produktenmarkt eröffnete heute in
ruhiger Haltung. Vom Auslande lagen beſondere Anregungen nicht
vor, verſtimmend wirkten die Nachrichten über Zahlungs
ſchwierigkeiten einer gut angeſehenek Hamburger Firma. Das Ge

klagen jedoch über ſchlechtes Roggenmehlgeſchäft und die Gebote

rkte
Magdeburg, 2. Oktober. Weizen 211-212, ruhig; Roggen

Sommergerſte 240--255,
Hafer 204—-208, ſtetig;

Viktorigerbſen 400--410, ruhig (alles 1000 Kilogramm netto
Magdeburg oder benachbarter Station bei Ladungen von 300 3
Weizenmehl 30,50-31,50, ruhig (feinſtes über Notiz); Roggen
80-31, ruhig (feinſtes über Notiz, 100 Kilogramm einſchl.
Weizenkleie 14,60--14,80, ſtetig; Roggenkleie 14,80—-14,85,
(50 Kilogramm ab Verladeſtation).

Zucker
Magdeburg, 2. Oktober. (Weißzucker.) Preis fär

zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogr
brutto für netto an Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umge

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentern.
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 26,00, I. Hälfte

Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 2. Oktober. (Rohzucker) per Netitozentner
Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſcs 88 Prozent

Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement

produkt, Baſis 75 Prozent Rendement
Magdeburg, 2. Oktober.

bis 216, ruhig;
208--212, ruhig;

ment

Berlin, 2. Oktober.
fallende Qualität 1,58. Tendenz: feſt.

Metalle
Preise ab Lager in Deutsehland für

29. 9. Or. H. Alawin.
in Walzdraht

Berliner Notierungen.

von der Schwe 3insber

Nachprodukt,

Ia vo
oder
992

bis

Siwwer in Barren

190 ter 1 re
Webſtoffe

röffnung: januat 20.20 20. 10
15 B. Juli 20.07 8.21 B., 20.10 G. Tendenz

Vieh

Mais 209--211,

Gemahlene Mehliz

Tendenz: ruhig.
(Weißzucker.) Terminpreiſe

Sack: Oktober 12,85-—12,25, November 12,25 12,20, Dezember

bis 12,20, Okt.Dez. Januar Februar a
März 12,80-12,25, April Mai 12,40 1280, Juni Jul
Auguſt 12,60 1250, September Tendenz: behauptet.

Butter
1. Oualität 1,92, 2. Qualität 1,75

März T

für Haum wolle vom 2. Oktober Mi
Schröder, Halle). Notierungen des

handel in Baumwolle. nor

a

Halle a. S.
1. Oktober.

Ga u

ur 50 kg Fleiſchgewicht

ntedrigſter Preis

Oqjen
Bullen eKüde
Sangrinder

Saugkälber.r u. Maghamm el
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Einzige Zeitung Halles mit ausführlichem Berlinet

Kurszettel vom gleichen Tage.

Eigene Funkmeldung. Borlinor Börse vom 2. Okiobor 1928.
2. 10. 1. 10. M 10. 1.

Ohne Gewähr für Hö

2. 10. 1. 2. 10. 1. 10. 10
Fesiverzinsuene Weorie Barmer Banxky. Zare t. 96.- 96.- Felt.-Guillezumo 167.6 167.0 Lahmeyer Co. 178.2] 178.5 e B.Ablöeungigchuld 1 432 Berliner Handelsgea. 302,6 Basch Wagg.. 64.60 66. 25 Fraust. Zucker 95. Laurahütto 69. 71. 108.2 108.2 N. 40a Dur 16.76 16.90 Commers Privatbank Byk Gulden 92. 92. Ereund Maseb. 18.650 Leipz. Riebeck 149.0 150.0 48 mal I 87.80 67.60 h National Caneon Ab. 49.80 voo Triodriechadali 2 205.0 Leipa. immob. 117.5] r. Rathgeber Vgg. 832.50 82.60

a lene i en U e brenn t u i a t ger e 28 wer5 em. 98.l c Soibaer Grusäsres. do. Hepdo u e u. 238 Linaotro el 2271r Ctr B. 4820 Halle Bankverein do. Ge T. 7760 Glu. Zur B. 276.2 ine Lchun 220.5 d
in Doetern. Orea e r röl o e e r net u r7 v 0e See ren e e. e r än.e un v Goneord. Sp. I117.0 u. u 760.0 760.0 ia. d. S c 90.c0 industrie Gonti Gaoutseh. 141.0 142.2 u Gas 72.76 72.25 Roeitaer Zuoker 70.60 70.- z66.077 do. 85.50 88.26 Acoumulator w. Papier 182.0 186.0 R exetbs; Dr. u e Borr- 72.75 60 Raettorth Mebt, 87.80 68.60

s lo. do. Afäler Portl. Daimler Benz 983.60 96.25 Halle Mageh. 118.0 114.7 Nagirus 42.60 48. 106.7 107.0 126.04“6 Erov. d. Roggen 8.79 8.78 Aädlerhütte Dtsch.-Atl. Tel. 146.2 148.7 Hamb. el. V. 151.2 1 169.0 Mannesm. Rohr 155.0 386.9 81.7652 cgzerent. 6 43 Adlerwerko do. Conti-Gas 201.5 199.0 Hammersen 141.0 Haausteld 119.0 121.2 140.6 141.0 2dold-Rogg 94 94.60 A. E. Hann. Maseh. 75. A. Vaueh, Buaerau 1402 143.0 i 440. 2450 24.0 do. t. B do. Juto 147.0 147.0 e. In o J 77 e55 do. 1.2 7 a. 7550 Alsen Foril. Kabel 78. 7 l 162.2 do. Sorau 240.6 240.5 4657 34tn e e m65 Luckerkre 0 o. leAschaffenbg. Zellst. do. Steinzeug 286.0 286.0 Heine Co. 60.25 60.25 Merkur Wolle iri.s 193.0 194.24143 Oesterr., St. 14 Atlaswerke do. Wolle 46.25 46. Hemmoor P. 268.7 268.7 Metallbank 141.5 141.6 170.0 170.0 2do. LVoldrte. Augsb.-Nürnbg. D. Fisenhäl. 78.20 79.50 Hirzeh Kapt. 186.0 187.0 Niag 141.0 141.0 318.0 818.04 o. amgrſer n Domnitzseh Ton 261.0 26e.7 ws Nimosa A--G. 288.0 286.0 16.0de bega. u es 2752 P h 373! Role, i z Wert 177 za eAle. a Her Dresäner Gard. Iass 1410 Bereits 3330 328 Actor pents 61. 60.60 52 Wogelin Hädner42 Zolloblig. 1911 11.25 73 r do. Leipe. vo 1336 183.0 v in urol s 85 467 ede et 2.9 an t i 4 Bach 46.- I. Huteehenr. I. 145.0 e en wir 4950 5 r43 e so t A. G. Dynamit Nobel 126.8 125.5 Iao Ber 268.0 260.0 Neckarrulm ba Sander Sairee a
Ung. Krouenr. 260 Bautaner Tuch r als 145.7 145.0 Jaäel à 126.0 128.5 Nlederl. Kohlo 168.0 169.0 all 212.5

e h r. e e r gehe S za nt. toren e w e erer s a r i u ven 2000 r id 1. Eigen t o J AseherslBaltimore e en Riloktra Dresd. 198.6 200.0 Karstadt v 22 Obverbedart 115.0 118.8 32.85 28.50 757Canada Eb. 60 Bergmann E. E. Lieterung 188.0 1890 Lwrehner 4 Co. Serbeh. Koks 113.2 113.6 144.0 148.6Elektr. Hochb. Zertit. 88.89 erſ Guben Hut E. Licht Kraft 227.0 2B8. b Ridelperv Orenstein 116.0 119.6 Siemens Halsko 892.3 892.6 70vehantung 6.60 do. Holzcompt. Engelhardt 757 Tr Tols Ro 122.6 126.0 Ortwerko 299.0 303.0 23.60 WVredeo Malzerel 0
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Weißenfels
Einheitefront auf breiteſter Grundlage. Wie uns mitgeteilt

werden ſich ſowohl die Deutſchvölkiſchen wie auch die
„nalſozialiſten bei den kommenden Stadtverordneten
der bürgerlichen Einheitsliſte zur Verfügung
Vegen eines Mißverſtändniſſes waren ſie vorige Woche der
nden Verſammlung ferngeblieben. Es iſt ſehr zu be
daß der Wahlkampf mit einer breiten bürgerlichen Front

n wird.

Baterländiſcher Frauenverein vom Roten Kreuz. Zu einem
und Arbeitsabend in Schumanns Garten bittet der Vater
Frauenwerein zum Donnerstag, dem 4. Oktober, ſeine

der und Gäſte. Der Vorſtand bittet ferner, die Veranſtal
des Roten Kreuges am 7. und 8. Oktober recht rege zu

HindenburgGeburtstagsfeier. Die vaterländiſchen Verbände
n heute abend in Schumanns Garten den 81. Geburtstag

Reichspräſidenten Hindenburg. Die nationalgeſinnten Be
x unſerer Stadt ſind zu dieſer Feier herzlich willkommen. Be
ktlich s Uhr abends.

gahnenweihe und 67. Stiftungsſeſt des Turnvereins 1861.

vereins 1861. Viele alte Freunde des Vereins konnte der 2. Vor
ſizende, Turnlehrer Wilhelm, in ſeiner Begrüßungsanſprache
willkommen heißen, außerdem waren faſt alle hieſigen Turn und
Sportvereine, ebenſo der Magiſtrat vertreten. Nach Vorführung des
3. und 4. Teils der Kölner Turnfeſtfreiübungen hielt der Gauver-
treter, Konrektor Georg Meyer-Halle, die Feſtrede, in der er auf
die große Bedeutſamkeit des Turnens für unſer Volk und insbe
ſondere für unſere Jugend hinwies. Darauf nahm der Gauvertreter
die Weihe der prächtigen neuen Fahne vor, die dem Verein haupt
ſächlich infolge der tätigen Mithilfe der Frauen überreicht werden
konnte. Mit ſinnvollen Worten wurden der neuen Fahne zwei
Fahnenbänder angeheftet, eine in den Farben der deutſchen Turner,
die zweite in Schwarz, zum Gedenken der im Weltkrieg gefallenen
Turnbrüder des Vereins. Wie der Verein durch Ueberreichung von
Fahnennägeln viele Ehrungen erfuhr, ſo ehrte er ſeinerſeits viele
Vereinsmitglieder für langjährige treue Dienſte. Beſonders hervor
zuheben iſt dabei der faſt 85 Jahre alte Hermann Schmidt, der
ſeit 65 Jahren Mitglied der Deutſchen Turnerſchaft iſt und in voller
Rüſtigkeit die Weihe der neuen Fahne mitfeiern konnte.

Volksbühne. Als zweite Vorſtellung der neuen Spielzeit folgt
heute abend im Stadttheater das Werk des erſt kürzlich verſtorbenen
Dichters Klabund P Z. Da die Dienstaggruppe voll beſetzt iſt,
finden Gäſte für dieſen Tag keinen Einlaß.

Aſchersleben
Der Feſtakt der Mittelſchule. Jm Beſtehornhauſe fand unter

grotzer Beteiligung der offizielle Feſtakt zum Jubiläum der
Mittelſchule ſtatt. Es waren Vertreter der verſchiedenſten Behbörden,
Schulen und Verbände erſchienen, um der Jubilarin ihre Glück-
wünſche darzubringen. Die Feſtanſprache hielt der Leiter der
Anſtalt. Am Nachmittag fand dann in der Schule, die immer ſehr
ſchmuck hergeſtellt iſt, eine höchintereſſante Ausſtellung von Schüler-
arbeiten ſtatt. Am Abend verſammelten ſich Schüler und Eltern
im Beſtehornhauſe zu einem Eltenabend. Ein ſehr unterhaltſames
Programm ließ die Stunden im Fluge dahingehen.

Frau Petzold in den Ruheſtand getreten. Am letzten Schultage
iſt Fran Petzold in den Ruheſtand getreten. Sie hat 42 Jahre
am hieſigen Lyzeum gewirkt, deſſen Schülerin ſie auch war. Jhr zu
Ehren fand in der Aula eine Entlaffungsfeier ſtatt.

Sangerhauſen
Neuer Kreisſchulrat. Anſtelle des nach BerlinSpandau

beſitzers Oswald Lorenz-Voigtſtedt iſt der Laudwirt Hugo
Töttler aus Edersleben für den Reſt der bis zum
Jahre 1930 für den Wahlkreis Sangerhauſen Mitglied in die
Landwirtſchaft skam mer eingetreten.fsvoll und würdig verlief das 67. Stiftungsfeſt des Turn

Am j. Oktober 1928 verschied nach einem Sturz mit
dem Pferde

Herr Rittergutebegitzer
rich WDenclenburgSeeburg

Mehr als 8 Jahre lang hat er, als Landwirt und Führer
gleich hervorragend, unsere Vereinigung geleitet. KRerndeufsch
in Wort und Tat, voller Verständnis für alle sozialen Aufgaben,
ein vorbildlicher Arbeitgeber, auch von den Arbeitnehmern
als solcher anerkannt, lebte er dem Wort: „Besig verpflichtet“,

Er verschied in voller Schaffenskraft, uns und der
deutschen Landwirtschaft viel zu früh.

Ehre seinem Andenken,
Halle a. S., den 2. Oktober 1928.

Vereinigung der land- und forstwirtschaftlichen
Arbeitgeberverbände f. d. Prov. Sachsen u. Anhalt.

Behm, Hoym, stellv. Vorsigzender.

Am ſ. Oktober 1928 Verschied schnell und unerwartet an den Folgen
eines Unfalles

Herr Rittergutebesitzer

auf Sehloß Seeburg.
Der Heimgegangene gehörte seit s Jahren dem Aufsichtsrat unserer

Bank an, In der Zeit unserer gemeinsamen angenehmen Zusammenarbeit
haben wir ihn als einen Mann von vielseitigem Wissen, reicher Erfahrung und
weitblickendem Wirtschaftlichen Verständnis hennengelernt. Seine hohen Gaben
hat er jederzeit gern in den Dienst unserer Bank gestellt.

Wir verlieren in ihm einen verständnis- und wertvollen Berater sowie
einen liebens würdigen Freund. Sein Andenken werden Wir in Ehren halten.

Halle a. S., den 2. Oktober 1928.

Die Geschäftsinhaber und der Aufsiehtsrat
des Halleschen Bankvereins von Kulisch, Kaempf &Co.

Kommanditgesellschaft auf Aktien.

woran

Wiederum hat der Tod eine Lücke in unsere Reihen
gerissen. Am 1. Oktober verschied durch Sturz mit dem
Pferde das Mitglied unseres Hauptausschusses

der Rittorguts bester
her Naior Erich Wendentun

auf Schloß Sochurg.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen Mann geht

deutscher Gesitmung, der mit warmem Herzen und klarem
Verstande an der Gestaltung der wirtschaftlichen und
wirtschaftspolitischen Interessen der Rüben bauenden Land-
wirtschaft und der Zuckerindustrie mitarbeitete, dessen Rat

und Arbeit immer dem Ganzen galten, der sich rückhaltlos
mit seiner Person für die von ihm heißgeliebte deutsche
Landwirtschaft einsetzte.

Wir werden ihn und seinen Rat sehr vermissen und
ihn nicht vergessen.

Halle a. S., den 2. Oktober 1928.

Vereiwigung miütteldeutscher Bohzuckerfabr ken

Konzern Halle Rositz Holland
C. Wentzel, Teutschenthal. von Ludwiger.

e Unſal Gestern entschlief plötzlich und unerwartet an den Folgen eines
nfalles

her Rfergutsbevötzer rich Wendenbung

Sehloßs Sooburg.
Er gehörte seit Gründung unserer Gesellschaft unserem Aufsichts-

rat als Vorsitzender an.
Sein offener Blick für wirtschaftliche Zusammenhänge, seine mit

Kugheit gepaarte Sachkenntnis und sein freundlich-liebenswürdiges Wesen
befähigten ihn dazu, uns Führer und Freund zugleich zu sein. Ein
arbeitsreiches Leben von vorbildlicher Pflichttreue und Schaffensfreude
hat ein viel zu frühes, jähes Ende gefunden.

Wir betrauern tief den Heimgang dieses hervorragenden Mannes
und Tun Freundes und werden ihm ein dankbares, ehrendes Andenken

wahren.

Halle a. S., den 2. Oktober 1928.

III
aller Art lietert auberst preiswert

Statt jeder besonderen Meldung
Gott dem Allmäehtigen hat es gefallen, unsere inniggeliebte AMutter,

Schwieger- und Großmutter,

fran Glara Wolssee geb. Faulmann
aus ihrem arbeitsreichen Leben im Alter von 62 Jahren in die Ewigkeit
abzurufen.

Dies zeigen in tiefer Trauer mit der Bitte um stille Teilnahme an:
Alma GCtraebke geb. Weise
Kurt Weise
Lydia Graebke geb. Weise
Else Weise
Margarete Rössler geb, Weise
Hans Graebke
Margarete Meise geb. Ebert
Franz Graebke
Otto Rössler
und 5 Enkelkinder.

Dachritz, Groitseh, Woldegk (Meeklenburg), Lei Sen4 g. 2. i leertesrws veis, wenit,
Die Belsetzung findet am Freitag, dem 5. Oktober d. J., nachmittags 2 Uhr vom

Trauerhause in Groitech aus etatt.

Halle a. J., Leipziger Str. 61
T
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Sport Spiel -Turnen
Das Sportfeſt unſerer Feuerwehr

Drittes Stiftungsfeſt der Turn und Sportabteilung

Der Turn und Sportverein der Berufsfeuer-
wehr Halle, ein noch verhältnismäßig junges Glied in unſerer
heimiſchen Sportbewegüng, der trotzdem aber ſchon mehrmals bei der
Veranſtaltung von Wettkämpfen die Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte,
ſo daß er zu einer der ſpielſtärkſten Mannſchaften im Fauſtball im
Gau gerechnet wird, feierte am Sonntag ſein 3. Stiftungsfeſt.
Zur wirkſamen Ausſchmückung der Jubelfeier hatte der Verein eine
größere ſportliche Veranſtaltung vorgeſehen, die ihren beſonderen
Reiz und Bedeutung darin gewann, daß die Städte Magdeburg,
Deſſau und die Berufsfeunerwehr Leuna ihre Teil-
nahme an den geplanten zugeſagt hatten und auch

Die Reihe der Darbietungen nahm in den erſten Nachmittags
trotz des unfreundlichen Wetters auf dem Sportplatz der

an der Liebenauer Straße ihren Anfang. Einleitend
begrüßte Branddirekior Rohr als Ehrenvorſitzender des Vereins
die ze erfchienenen Gäſte und Schauluſtigen und würdigte be

die Bedeutung des Sportes
für den Beruf des Feuerwehrmannes.

Vor allem gab er ſeiner Freude darüber Ausdruck, Vertreter aus
faſt allen Teilen des Reiches begrüßen zu dürfen, ſo u. a. aus
Stettin, Hamburg uſw., und wünſchte der Veranſtaltung einen
vollen Erfolg. 7

Den der Weltkämpfe eröffnete ein r
um die Shrenplakette der Stadt zwiſchenh und Leuna, der die Spielſtärke der ein

gelnen Mannſchaf fich erkennen ließ und bewies, daß der
halleſche in ſeine Stellung zu behaupten und zu verteidigen
verſteht. Nach einem flott durchgeführten, leider durch die ſehr un

e Witterung oft beeinträchtigten Spiel ſtanden ſich ſchließlich
in der Entſcheidung Halle and Leuna gegenüber, die den erwar
ten Erfolg für Halle brachte, ſo daß der Ehrenpreis der Stadt

rweiſe in ihren Mauern bleiben darf. Die ein
Reſuliate waren: Halle Magdeburg (31 8) 66:21,

Seung I Deſſau 46 28, Halle Leuna II 46: 24, Endkampf
Halle Leung J 20: 24.

Hieran des n Pendel-Stafettenlauf, an dem
ſich ebenfalls e außer Deſſau beteiligten. Die Strecke von
6 X 60 Meter legte Page a Sieger in der kürzeſten Zeit von
21,8 Sekunden zurück. Heiterkeit und Abwechſlung brachte ein als
humoriſtiſche Einlage gedachter ſogenannter „Jgellauf“.

Das Hauptereignis des Tages
jedoch bildete das angekündigte FenerwehrGymkhana, ein Geſchick

Feuerwehr Gymkhana auf dem FeuerwehrSportplatz

lichkeits- und Fertigkeits-Wettkampf zwiſchen den einzelnen Städten.
Dieſe Veranſtaltung ſtellte an die Teilnehmer in bezug auf Ge
wandtheit und Geſchicklichkeit in der Ausübung ihres verant
wortungsvollen Berufs, bei dem es oft auf die richtige Ausnützung
des Augenblicks ankommt, hohe Anforderungen.

Drei Teilnehmer von jeder Mannſchaft beteiligten ſich zu
gleicher Zeit. Die Mannſchaften liegen völlig entkleidet in auf
geſtellten Alarmbetten und harren des Signals einer aufgeſtellten
proviſoriſchen Alarmanlage. Hoſen, Schuhe, Rock uſw. ſtehen und

liegen in greifbarer Nähe zum ſofortigen Gebrauch bereit und auf
einer Bank in etwa 8 Meter Entfernung befindet ſich die übrige

Bretterbude aufgeführt worden, deren Inneres künſtlich vergaſt und
mit Bretterwänden als Möbeln ausgeſtattet wurde. Holzpuppen ver
körperten lebende Menſchen, deren Rettung aus dem Gebäude als
Ziel der Uebung vorgeſehen war. Mit Gasmaske und Schläuchen
mußte der Gefahr zu Leibe gegangen werden, wobei die Strecke vom
Ausgangspunkt bis zur Brandſtelle mehrere Male zurückgelegt
werden mußte.

Es war erſtau lich, zuzuſehen, wie Schnelligkeit, Gewandtheit
und Geiſtesgegenwart alle Mannſchaften auszeichneten, ſo daß in
wenigen Augenblicken nach dem erſten Alarmruf ſich bereits

der erſte Waſſerſtrahl in das brennende Gebäude

ergießen und die Menſchen als gerettet betrachtet werden konnten.
Wenn dieſe Schauveranſtaltung ſich auch weſentlich von der eigent
lichen Berufsausübung des Feuerwehrmannes in mannigfacher Rich-
tung unterſcheidet, ſo war ſie doch ein deutlicher Beweis dafür, daß
jeder einzelne Angehörige der Feuerwehr ſich ſeines verantwortungs
vollen Berufes und der Bedeutung ſeiner eigenen Perſönlichkeit bei
un vorhergeſehen ausbrechender Gefahr voll bewußt iſt und alles auf-
bietet, mit ganzer Kraft das Rettungswerk vollenden zu helfen. Die
Punktwertung über die exakteſte Ausführung der ganzen Uebung
zum Schluß ſah ebenfalls die Berufsfeuerwehr unſerer Stadt als
Sieger, trotzdem das Geſamtergebnis zwiſchen allen Teilnehmern,
abgeſehen von einigen unvorhergeſehenen Zwiſchenfällen und Miß-
geſchicken einiger Teilnehmer, als im ganzen dasſelbe bewertet
werden darf.

Am Abend nahm der feſtliche Teil in den Räumen des „Neu
marktSchützenhauſes“ bei Konzert und Tanz ſeinen weiteren
Verlauf, wo auch die Siegerverkündung und Preis
verteilung vorgenommen wurden. K. Gdt.

Leipzigs Turnerhandballer ſchlagen
Hannover

Einen recht torreichen Verlauf nahm das am Sonntag
in Hannover ausgetragene HandballStädteſpiel Hannover
Leipzig der Turner, mußten doch nicht weniger als 17mal
die Torhüter den Ball aus dem „Kaſten“ holen. Der Sieg der Sachſen
war dabei verdient, da ſie ſchneller waren, ihre fliegende Kombi-
nation viel beſſer am Platz war als die ſehr aus dem Stand er
folgende Kombination der Hannoveraner.

Etwa 8000 Zuſchauer wohnten dem Spiel bei, in dem Hanno
ver in Torführung ging, Leipzig bald aus glich, Hannover
wieder in Führung ging, Leip ig wieder aufholte; dann wurden die
Leipziger überlegen und ſchoſſen bis zur Pauſe noch 6 Tore,
die Hannoveraner nur noch eins. Nach der Pauſe hatten die Hanno
veraner um geſtellt, wie ſich zeigte, mit Erfolg; ſie kamen noch
zu 4 Toren, die Leipgiger nur zu zweien, doch blieben die Leipziger
ſchließlich 10:7 (8:3) Sieger.

Beruſstennismeiſterſchaften
Am ag fand auf der RotWeiß Anlage im Grunewald die

deutſche Tennisſpielzeit mit den deutſchen Berufsſpieler-
meiſterſchaften ihren Abſchluß. Erwartungsgemäß ſiegte
wiederum Najuch, der damit zum zehnten Male deutſcher
Meiſter im Einzel- und Doppelſpiel geworden iſt. Er erledigte
in der Meiſtergruppe unter 5 Teilnehmern ſeine Spiele ohne
Niederlage und gab nur einen Satz gegen Richter ab. Er
ſchlug Nüßlein 6:1, 6:1, 6:4 und Richter 6:4, 8:6, 6:2, 6:4.

Beſonders erfolgreich war H. Bartelt, der Richter ſchlug mit
6:2, 5:7, 6:2, 4:6, 6:8 und Nüßlein mit 6:8, 6:1, 6:4 abfertigte.
Rudolph hatte gegen ihm beim Stande von 6:2, 6.1 zurückgezogen.
Dadurch wurde H. Bartelt Zweiter in der Meiſtergruppe mit
3 Punkten Dritter wurde Richter mit zwei Punkten. Die nächſten
Plätze belegten Nüßlein mit einem Punkt und Rudolph (keinen
Punkt). Man gewann durch die Veranſtaltung, die ſtraffer hätte
durchgeführt werden können, den Eindruck einer Formver
beſſerung der deutſchen Berufsſpieler auf der ganzen Linie.
Beſonders iſt es zu beachten, daß es keinem Ausländer gelang, in
die Meiſtergruppe zu kommen. Sie mußten ſämtlich vorher aus
ſcheiden.

Deutſcher Sieg im Motorradpreis
der Nationen

Nuvolari-Bianchi fährt die beſte Zeit des Tages.

Nach mehreren Verſchiebungen kam am Sonntag endlich auf der

Mailänder Monzabahn der 7. Große Preis der Na
tionen für Motorräder zum Austrag, an dem deutſcherſeits DHW.
teilnahm. Die deutſchen Fahrer konnten einen Klaſſenſieg und
einen zweiten Platz in der ſtäcrkſten der gefahrenen Kateogrien
(bis 500 cem) erringen, ſchnitten alſo recht erfolgreich ab.
Ausgefahren wurden die Rennen in den Kategorien bis 120, 175,
250, 850, 500 com, wobei die kleineren Kategorien 20 Runden, gleich
200 Kilometer, die 250er 300 Kilometer, die 8350er und 6500er
400 Kilometer zu fahren hatten. Die beſte Zeit des Tages fuhr
Nuvolari auf Bianchi mit 130,335 KilometerStunden, die beſte
Runde Langmann auf O. K. Supreme mit 137,509 Kilometer-
Stunden.

RadrennbahnSkandal in Hannover
Aus Anlaß ihres 40jährigen Beſtehens ſollten am Sonntag auf

der Radrennbahn in Hannover noch einmal Rennen ſtattfinden,
deren Ertrag wohltätigen Zwecken zugewandt werden ſollte.
Kurz vor angeſetztem Beginn der Rennen regnete es, um aber nach
einer Viertelſtunde ſchon wieder aufzuhören. Zur Ueberraſchung der
Erſchienenen ſagte aber die Direktion die Rennen ab, d. h. verſchob
ſie auf Montag abend, obwohl die Bahn nach einer halben
Stunde ziemlich ab getrocknet war. Wenn auch einige Wolken
am Himmel drohten, ſo hätten die Rennen doch ſtattfinden können.
Die nicht ſo zahlreich wie ſonſt erſchienenen Zuſchauer ſtürmten
das Direktionsbüro, ſchlugen einige Fenſterſcheiben
ein, ſo daß Polizei eingreifen mußte. Daraufhin wurden die Ein
trittsgelder zurückgezahlt und die Rennen gänzlich ab

eſagt.ß Skandal erinnert an einen ähnlichen Vorfall, der ſich vor

nicht allzu langer Zeit auf der Berliner Olympiabahn er-
eignete.

HockeyHochflut in Berlin

Jn der Reichshauptſtadt gab es am Sonntag eine
große Anzahl von Hockeyſpielen. Der Berliner SC.
hatte Uhlenhorſt zu Gaſt und trennte ſich von ihm mit 6:3 (:1).

Berufsausrüſtung. Jn etwa 80 Meter Entfernung war eine

Uhlenhorſt führte nach der Pauſe bereits mit 3:2, bis es nag
regendem Spiel Willi Weiß gelang, auszugleichen.
BSC. war Franzkowiak, bei Uhlenhorſt Krippner
gezeichnet. Der BHC. ſchlug den Leipziger SC. verdient
8:1 (1:0). Auch der BSV. 92 ſchlug einen auswärtigen Cet
Leipziger Sportfreunde, mit 4:2 (1:2), obwohl Boche und
fehlten. Der TV. Cottbus 61 wurde vom VfL. 58 mit 5:0 (0ſiegt. Das günſtigſte Reſultat erzielte noch Viktoria 96 M gefährd
burg, die gegen die Potsdamer Sportfreunde 2:2 (2:1) ſpielte Beine ver
Ergebniſſe der Verbandsſpiele: Brandenburg--Burgund 1:0, Pflege
mersdorfer HC.-Neuköllner Sportfreunde 3:1 und Zehler x hindert f

THC. 99 2:0. r xJubelfeier und KlubRegetta bei der
R.G. Velſon von 1874

Der älteſte Ruderverein unſerer Stadt, die Rudergeſſch Beſonderh
Geſellſchaft Nelſon von 1874, hatte am Sonnaben 7
Mitglieder und Freunde zu einem Herrenabend einge! entfernt, J
galt es doch den 200. Sieg des Klubs zu feiern, der auf rdiesjährigen Regatta in Bernburg erkämpft wurde. So hatte ügel. uch
die Mitglieder zahlreich im feſtlich geſchmückten Klubhauſe r lange ge

ſammelt. doppelt vorkeNachdem noch etwa 20 Herren des befreundeten Weißen enſh mit eir
Ruderklubs eingetroffen waren, nahm die Feier mit einem I eher nun
ihren Anfang. Hierauf brachten die Vertreter verſchiedener La e mus vorha
ihre Glückwünſche dar in einer längeren, launigen Anſprache V ne wicht
erklang ein frohes Lied aus Rudererkehlen und dann ergriff der S anf

ded enVorſitzende des Vereins Direktor Hoerdemann, das Wort
Begrüßung der Erſchienenen und zur Feſtrede. Von der Grü
des Klubs, vom erſten Sieg bis zur jetzigen ſtolzen Höhe, ließ
Redner vor den Zuhörern das 54 Jahre lange Wachſen und V
des Ruderklubs wieder erſtehen und mit Freude und beſter Ho
für die Zukunft konnte er die anweſenden Mitglieder überſe
Dann erntete Herr Linde mann vom Weißenfelſer Ruder

dürfte nicht
ehmen laſſe

wurden m
igenartige Er
z Darmes

denen Körpe
mit verſchiedenen Liedern wohlverdienten Beifall. Einige Ne ſämtliche Fr
boten wirklich geiſtreiche Vorführungen und bei frohen Ruderlicft u verdauv
entwickelte ſich ein feuchtfröhlicher Kommers. Recht ſpät am e ſelbſt faſ
oder vielmehr am Morgen verließen die letzten Nachzüglet
Klubheim.

Doch die Nelſonen verſtehen nicht nur Feſte zu feiern, ſor
auch mit kräftigem Schlag die ſchlanken Boote durchs Waſſer

treiben. Und ſo war das Meldeergebnis der Kle
regatta vom Sonntag auch derart reichlich, daß in vielen Rey Im
Vorläufe nötig waren. Von der „Felſenburg bis zum 6
haus war die Regattaſtrecke, Tauſende von Zuſchauern am Ufer
viele Boote bildeten den Rahmen für die Veranſtaltung. Gleich er Donauda:
erſte Rennen, der Einer, brachte einen ſcharfen Kampf über morgens um
ganze Strecke und ſchönen Endſpurt. Schlag auf Schlag folgten befand ſich
Rennen, und immer wieder zeigte ſich das vorzügliPinheit ihrer
Material im harten Kampfe. Nachdem ſo die letzte Ruderſt mit and
dieſer Saiſon geſchlagen war, vereinte die Preisverteilung die und wenn
ſonen in ihrem Bootshaus. Mit ſchlichten Eichenkränzen wurden r knappen,
Sieger des Tages geehrt. Nach dem Sportlichen kam dann noh e in die La

Geſellſchaftliche zu ſeinem Recht. hter konnte
z nach den

ten: Familie
und behäbicKurae Sporſfncachrichrfen auzſteigen

Die Hamburger Berufsboxkämpfe brachten in allen dri
gegnungen entſcheidende Siege. StiefBerlin ſchlug PFe ſchaute a
Engländer Eddie Ward in der dritten Runde k. o. Mattheggpeenden enge
Hamburg verlor gegen den belgiſchen Neger Joe Ralph, nag jemande
er in der ſechſten Runde bereits dreimal am Boden war, in ſarduhr, es
ſiebenten Runde auf Magenhaken durch k. o. Der Breslau des Schiff o
Schol z kämpfte gegen Snellinck-Belgien und ſchlug ihn in r überfällt,

ſechſten Runde aus. müſſen,eine Unruk

Schmeling boxt gegen Roberto Roberti am 12. Oktober in R beſer. In d
york, meldet eine Nachricht aus U. S. A. n wach av

Eie bemühte
3

Hülſebus und Schumacher erlitten bei einem W nzublicken
meeting in Göteborg gegen Johannſſon bzw. Eriksſon Punktni re flußal

lagen. er.e „Wnädige FrDie amerikaniſche Profeſſional-Tennismeiſterſchaft ſah in e Herr, d
Schlußrunde den Amerikaner Richard s über den Tſchehg öfter bemül
Kozeluh nach hartem Kampf mit 8:6, 6:8, 0:6, 6:2 als Sieger. „Jch?“ ſagte

„Eigent
Das internationale Leichtathletik-Sportfeſt in Jnnsbruegann ein w

brachte u. a. einen neuen Landesrekord. Jm 400-Meter-Hürde Schon eher
laufen ſiegte Dr. Obholzer (S. V. Jnnsbruck) in 56,7 tfee bekomme.
JennuweinMünchen. Jm 1500-MeterLaufen belegte JennuweiMige Frau?“
München mit 4:21,4 den 2. Platz hinter KafkJnnsbruck, der m Danke. Je
4:19 eine neue Tiroler Beſtleiſtung ſchuf. gangen iſt.“

Später, wen
Das Ergebnis der Nordlandreiſe Dr. Peltzers war ein Sieg u hoffe ich no

eine Niederlage. Jn Wibourg ſiegte Peltzer über 1500 Mein viel geſche
auf ſchneebedeckter Bahn in 4:04,9 vor Kinnunen 4:05,7. In He Wie n
ſingfors verlor er dagegen die 800 Meter gegen Larva, der 1:5 eine bil
benötigte, während Peltzer 1:556,1 lief. und leichtf

3 waDer Golfländerkampf Deutſchland Holland in Frankfu u

(Main) endete mit einem erwarteten Siege der Holländer hufen. Da
mit 6:2 triumphierten. In den Viererwettfpielen holten die Ga
3:0-, in den Einzelſpie?en 97 Punkte heraus.

Die vielseitige Verwendung von MAGGE* Würze
Ist mancher Hausfrau noch undekannt. Nicht nur Suppen aller Art

Vortollhaftester Bezug in großen Originalflaschen zu RM. 6.60.
Achtung auf unversehrten Plombenversehluß.

sondern auch Gemülsen, Soßen und Salaten verleiht ein Keiner
Zusatz feinen, kräftigen Wohlgeschmack.



9 groß R die Zahl der Organe, die vom menſchlichen
werden Bnnen, ohne daß dadurch die Lebens

et gefährdet wird. Die Unglücklichen, die beiſpielkweiſe
Beine verloren haben, ſind zwar in den meiſten Fällen

die Pflege anderer angewieſen; ihr bedauernswerter Zu
r hindert ſie keineswegs daran, mitunter ſehr lange zu

„Entbehrlich ſind auch die Sinnesorgane. Wie viel Blinde
ube gibt es, die ſich mit ihrem Loſe ganz gut abgefunden
Was ſolche Perſonen leiſten können, die jene für unſere Be
ichtigſten Organe entbehren, hat die bekannte Schriftſtellerin

zur Genüge bewieſen.

je Beſonderheit der inneren Organe beſteht darin, daß ſie
vorhanden ſind. Wird eine Niere, ein Lungen-

l entfernt, dann übernimmt der verbleibende Teil die Tätig-
anderen. Viele Lungenkranke atmen nur mit einem

flügel. Auch Fälle, daß Perſonen mit nur einer Niere gelebt
gar lange gelebt haben, ſind häufig bekannt geworden. Bei
doppelt vorkommenden Organen iſt es noch verſtändlich, daß

Weißen enſch mit einem der beiden Teile auskommen kann. Wie
einem aber nun mit ſolchen, die nur einzeln im menſchlichen

dener mus vorhanden ſind? Die Zunge ſpielt zwar, gleich den
brache. I eine wichtige Rolle bei der Vorbereitung der Verdauung,
griff der nd aber im Notfall auch entbehrlich. Daß die Mandeln
das Wer edenken entfernt werden können, iſt allgemein bekannt. Da
der Gr dürfte nicht jeder wiſſen, daß man ſich auch den Magen
döhe, ließ ehmen laſſen und doch weiter leben kann. Derartige Ope-

und W wurden mehrfach mit Erfolg ausgeführt. Es tritt dann
ter Ho igenartige Erſcheinung ein. Der an den Magen angrenzende

der über Darmes erweitert ſich allmählich, als ob er den ver
er Rude denen Körperteil erſetzen wolle. Natürlich kann er nicht
nige Nehſ ſämtliche Funktionen übernehmen, vermag aber geeignete

Ruderhe n zu verdauen. Andererſeits lehrt die Erfahrung, daß die
bät am re ſelbſt faſt völlig fehlen können. Unbedingt nötig iſt nur
achzüglet

hatte

lubhauſe

e Waſſer51 Im letzten Augenblick

zum V Sfij eam U Skizze von K. Struppe-München.
g. G er Donaudampfer, der von Paſſau nach Wien fuhr, ging ſchon
mpf über Pnorgens um fünf Uhr ab. Unter den Fahrgäſten der erſten
ag folgten I befand ſich eine nicht mehr ganz junge Dame, die durch die
or zügliFmheit ihrer Kleidung auffiel. Sie ſchien keinen Wert darauf
Ruderſc mit anderen ein Geſpräch anzuknüpfen, hielt ſich etwas

lung die M. und wenn ſich jemand mit einer Frage an ſie wandte, gab
n wurden r knappen, höflichen Beſcheid. Dann vertiefte ſie ſich gleich
dann nah e in die Landkarte ihres Reiſebuches. Einem aufmerkſamen

hter konnte ihre innere Unruhe nicht entgehen. Sie blickte
z nach dem Landungsſteg, auf dem ſich die Einſteigenden

ten: Familien mit Kindern, junge Ehepaare, einige Landgeiſt
und behäbige Geſchäftsleute, die an den nächſten Stationenen ausſteigen würden Aber der, den ſie ſuchte, war nicht

llen drei
n ſchlug PF ſchaute an dem altertümlichen Rathaus entlang und in die

Mattheeenden engen Gaſſen, als hoffe ſie, zwiſchen den hochgiebeligen
ph, nahen jemanden auftauchen zu ſehen. Nervös blickte ſie auf ihre

mnduhr; es war ſchon fünf Uhr vorbei, und um fünf Uhr zehn
das Schiff ab. Dabei war es nicht jene oberflächliche Unruhe,

z überfällt, wenn wir beſtimmt jemanden erwarten und nun
müſſen, der Betreffende verſäume den Zug oder das Schiff.

eine Unruhe iſt viel merkbarer und aufdringlicher, aber auch
loſer. Jn der Frau bebte eine tiefe, verhaltene Erregung, die
um nach außen hin verriet.
Sie bemühte ſich, gleichgültig über den Zugang zum Landungs
hinzublicken oder das Geſicht ganz von dieſer Stelle wegzu
ſue flußabwärts, einem fernen Ziele zu. Aber es gelang ihr

er.

nidige S Frau erwarten noch jemand fragte ſie plötzlich ein
n Herr, den ſie flüchtig vom Hotel her kannte und der ſich
öfter bemüht hatte, ein Geſpräch mit ihr zu beginnen.

„Jh?“ ſagte Frau Hella und ſuchte jede Verlegenheit zu ver
„Eigentlich nicht. Jch verlaſſe mich auf den Zufall.“ Und

zann ein wenig auf und abzugehen. „Es iſt kühl hier obenSo eher kalt. Will ſehen, daß ich im Speiſeſaal heißen

e ger Darf ich auch gleich für Sie Frühſtück beſtellen,
rau?“

„Danke. Jch werde ſpäter hinunter kommen. Wenn das Schiff
angen iſt.“wenn ich ſicher weiß, daß er nicht gekommen iſt.
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e T ich noch immer. Noch fünf Minuten. Jn fünf in
u Se „Aet geſchehen. Jn fünf Minuten kann man auch an vieles

der h Vie man vor zwölf Jahren zum erſtenmal dieſe Fahrt
e, eine billige und doch ſo wunderreiche Hochgeitsfahrt. Wie

und leichtfüßig man ſich damals fühlte! Kurz vor der Abfahrt
e war Axel noch einmal ans Land geſprungen, um bei

Bauern, der drüben am Rathaus Obſt feil hielt, Kirſchenan Dabei hatte er ſich verſpätet. Unten zogen ſie ſchon die

meebrüce ein. „Bitte, warten Sie noch ein wenig“, hatteaghlich geſagt „ein Fahrgaſt fehlt noch Da kam m

der offenen in derSee ſondern

Frankfur

nder, d
die Gaf

Was hatte es ſeit jenem Julimorgen
Arbeit und dann auch Streit. Viel u

Söuld, auf beiden Seiten, namentlich auf der ihrigen.Khren waren ſie auseinander, für ganz und für immer vie

el die Zeit her meinte Bis ſie vor zwei Tagen abends
n der Schiffslandeſtelle ſtand, um ſich wegen der Fahrkarte

gen. Da war die Erinnerung über ſie gefallen.

GVW“gA&&&v ſCcccoe

Unterhaltung und Velehrung

Aeirſe Körperteile en r. 6. Solbenhof

der Teil, wo die Galle in den Darm tritt, da ohne ſie die Ver
dauung nicht erfolgen kann. Zur Atmung müſſen wir wenigſtens
ainen Lungenflügel behalten. Um ihm Luft zuzuführen, beſitzen
wir den Kehlkapf und die Luftröhre. Von dieſen beiden
läßt ſich der erſtere künſtlich erſetzen; beſonders bei Krebskranken iſt
oft ſchon der ganze Kehlkopf herausgenommen worden. Auch die
Blaſe hat man ſchon in vereinzelten Fällen entfernt. Das
Her z kann der Menſch natürlich nicht entbehren. Dagegen läßt ſich
eine Anzahl von Arterien ohne Nachteil beſeitigen. Seltſamer
weiſe iſt es zuweilen ſogar gelungen, die beiden Halsſchlagadern,
die das Gehirn mit Blut verſorgen, abzubinden. Beim Arterien-
ſyſtem ſind nämlich alle Teile durch ſogenannte „anaſtomotiſche“
Kanäle miteinander verbunden. Findet das Blut nun ſeinen ge
wöhnlichen Weg verſperrt, ſo ſucht es ſich einen anderen, der ſich
allmählich erweitert und ſich ſeiner neuen Aufgabe ſchnell anpaßt.

Das Nervenſyhſtem beſteht aus drei Teilen; den cerebro-
ſpinalen Nerven mit Gehirn und Rückenmark, dem großen Sympathi-
kus, der die Reflexbewegungen regelt, und den peripheralen Nerven.
Das Gehirn läßt ſich in ſeiner Geſamtheit natürlich nicht entfernen.
Doch ſind in mehreren Fällen Operationen geglückt, bei denen ein
Teil, ſogar die Hälfte des Gehirns herausgenommen worden war;
beſonders der Weltkrieg hat zahlreiche einwandfreie Beiſpiele hier-
für geliefert. Auch an den großen Shmpathikus hat man ſich heran
gewagt. Um Störungen im Blutkreislauf zu beſeitigen, wurden
einzelne ſeiner Nervenfaſern, die auf die großen Blutgefäße wirken,
herausgenommen, und zwar ohne nachteilige Folgen für den
Patienten. Es wird ſogar von einem Fall berichtet, in dem ein be
rühmter Chirurg den ganzen Solarplexus entfernt hat.

Als wirklich unentbehrlich bleibt ſomit nicht viel übrig: Ein
mehr oder weniger großer Teil des Gehirns und des großen
Sympathikus, das Rückenmark, das Herz, die größten Blutgefäße,
einige der kleinen inneren Organe, die Drüſen mit innerer
Sekretion, die Leber (von der man auch ſchon Teile beſeitigt hat),
eine Niere und ein Lungenflügel.

daß ſie der nern einer Sekunde ſolgen und dieſes verrückte

Telegramm an ihn hatte aufgeben können. Als ob man mit ein
paar Worten jahrelange Feindſeligkeiten überbrücken und haushohe
Schuld gleich dürren Blättern wegräumen könnte! Vorgeſtern aber
in dieſer ſeltſam ſehnſüchtigen Abendſtunde hatte ſie das geglaubt
und ſich gedacht: Was iſt denn eigentlich Schreckliches geſchehen Jm
Grunde waren es doch nur Torheiten. Nichts, was unheilbar wäre.

Sie ſchickte keinen langen Brief voll toter Erklärungen, ſondern
nur den kurzen Aufruf: „Schiffabfahrt fünf Uhr zehn. Komml!“
Wenn es ihrer Botſchaft gelungen war, wie mit lebendigem
Hämmerchen an ſein Herz zu klopfen, dann mußte er geſtern abend
hier angekommen ſein. Sie hätte das leicht am Bahnhof ſehen
können, aber ſie wollte nicht. Warum ſich die Glückserwartung ver
kürzen? Hier, im letzten Augenblick ſollte es ſich entſcheiden, ob es
eine Fahrt ins Glück werden ſollte, in ein neues und feſter be
gründetes, weil durch viel Leid errungenes Glück.

Fünf Uhr acht. Die Abfahrtsglocke tönt, und die Reiſenden
atmen befreit auf. Aus dem Speiſeſaal kommt ſchon würziger
Kaffeeduft. Hella denkt: Es iſt am vernünftigſten, wenn ich gleich
zum Frühſtück hinunter gehe und die Reiſe in bürgerlich-behaglicher
Weiſe beginne, ſtatt verſtiegenen Jdeen nachzuhängen. Jn der
friſchen Morgenkühle erſcheint ihr das, was ſie geſtern abend getan,
geradezu grotesk.

Zum zweitenmal klingt die Schiffsglocke. Die Maſchinen rattern
ſchon ganz bedenklich, und die ſchwarze Rauchſäule aus dem Kamin
verdeckt wie ein bösartiges Ungetüm den blaſſen Morgenhimmel.

Unten ſchicken ſie ſich an, den Landungsſteg einzuziehen. Faſt
möchte Hella hinunter rufen: Bitte, warten Sie noch ein wenig, es
fehlt noch ein Fahrgaſt! Aber das iſt nicht notwendig. Die Männer
ſehen ſchon ſelbſt, daß noch einer gelaufen kommt und eine offene
Obſttüte in der Hand hält

Sie bringen den Steg ſchnell wieder in Ordnung, und Ayel hat
nicht nötig, einen jugendlich-waghalſigen Sprung zu tun: Er kann
mit feſten, ſicheren Schritten das Schiff betreten zur Fahrt in
ein neues Glück.

Die ſägliche Frage
Frage: Was bedeutet die Bezeichnung „Heiliger Krieg

Antwaort: Der „heilige Krieg“ gründet ſich auf den Koran. Jn
Denn dieſem befindet ſich ein Wort: dehead, auch jehad geſchrieben, welches

wörtlich Anſtrengung, Kampf bedeutet. Es wird gebraucht, um die
Pflicht der Mohammedaner auszudrücken, andere zum Jslam zu
bekehren. Weiter findet man den Satz: „Beſiegte Völker, welche
weder den Jslam annehmen noch willens ſind, Tribut zu zahlen,
ſollen durch das Schwert umkommen.“ Hieraus haben die Kalifen
von Bagdad das Recht hergeleitet, im Intereſſe der Verbreitung des
Korans gegen „Ungläubige“ den Krieg zu erklären, den ſie als
heiligen Krieg bezeichneten und welcher den im Dienſte des
Jslam Gefallenen ſofortigen Einlaß in das innerſte Paradies ver
ſchaffte. Später hat auch der Sultan der Türkei ſich das Privileg

h e ne den heiligen Krieg zu erklären.
d

Srage: Was iſt der Unterſchied zwiſchen Mathematik und
Arithmetik?

Antwort: Mathematik iſt ein griechiſches Wort und bedeutet gang
ſo viel wie Kenntnis, Wiſſenſchaft, und zwar die Wiſſen

ſchaft von den „Größen“. Arithmetik, ebenfalls griechiſch, heißt:
Zahlenlehre. Sie iſt ein Teil der ſog. reinen Mathematik, wie die
er n welche die Zahlgrößen, und die Geometrie, welche die Raum
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der Viehverkanfsvereinigung

Hebisfelde-Kaltendorf und Umgegend
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

in Hebisfelde Kaltendorf.

Montag, den 8. Oktober 1928,
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kommen in unſerer Verſteigernngéhalle in Hebisfelde
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Kaufmannshof,

Magdeburgerſtr. 57.

Schreiben Sie sofort.

C
ſehr gut erhalken,
zu verkaufen.

Schoene
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Cänxe,

Diesj. große und
ſtarke Gänſe liefert
pro Stück 7 M. unter
Garantie leb. An
kunft gegen Nachn.am Kiebookpiatz umbohm, Fernfpr. D Pietreten.

Reuden (Kr. Zeitz). 32, 225 Breslau 96.

ist es mir gelungen, bedeutend

munen
größere Geschäftsräume als bisher
Schmeerstraße 2 (Lutherhaus),
zweites Haus vom Markt, zu bekommen

Mktwoch, den 3. Oktober, vormittags 9 Uhr

Ackermann, Halle (Saele),

Manufaktur- und Modewaren
Spezial- Abteilung für Indanthrenstoffe

in Deutſchland. Herausgegeben vom Deutſchen Roten Kreuz,
Berlin W 10, Corneliusſtraße 4b. Hans Eder-Verlag, München 13.

160 Seiten. Die Vorſtellung von der Bedeutung und den Auf-

Deutſchnationale Volkspartei um Neugeſtaltung ihrer Ziele

Zum Nach denken
Silbenrätſeluzwortrre atſel a as ba bad bei bi bus de der do

e e e e e ein en en erb es esfen gat ge ue gen gi gott hal hen
in ka kar kauf la lat le le li lima me mil na nar nas nau nau ne

ni nil no or org os re re re retſa ſa ſal ſau ſe ſee ſel ſen ſer ſiſti ſtie tan tar te tei tich to tos tut
wal wiſch ze.

Aus dieſen 92 Silben ſind 38 Wörter zu bilden, deren Anf
und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen einen Wahrf
von Goethe ergeben. Die Wörter haben folgende Beden
1. Pflanze, 2. Beigericht, 3. Stadt in Thüringen, 4. Land in
5. Titel einer Oper, 6. Stadt in der Schweiz, 7. Prophet, 8. wei
Vorname, 9. Pflanze, 10. Stadt in Weſtdeutſchland, 11. weit

2D X

D

b gen
Vorname, 12. orientaliſcher Mönch, 18. Kampfplatz, 14. Kleid

J 15. männlicher Vorname, 16. Gemüſefrucht, 17. Rätſelart, 18 R ee 2mal tägli
19. Stadt in Weſtdeutſchland, 20. Land im Oſten 21. Reiſez zu. n
Frucht, 28. Erwerb, 24. Fluß, 25. Mädchenname, 26 Am en n
27. Knabenname, 28. Gewürz, 29. Knabenname, 30. Faſchinge
31. Waffe, 32. würzende Flüſſigkeit, 33. Pflanze 34. mythol
Stätte, 25. Hnabenname, 36. Vermächtnis, 37. Baum, 38. 61

5 d gen
t u. idenrätſel.
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Wagerecht: 1. Alter Zeitmeſſer, 6. römiſche Gottheit, Von7. chemiſcher Grundſtoff, 9. Goethes Lehrer in Leipzig, 12. eiſern,
18. Frageadverb, 14. BVindewort, 15. Schlips, 20. altteſtamentlicher

männlicher Name, 21. Heldengedicht, 22. Stadt an der Donau, 23. Wie dermohammedaniſcher Name, 24. Bekleidungsſtück, 25. jagdbares Tier, e26. Plankenanſtrich, 27. Schatz. erering,!1. Oktober

Senkrecht: 1. Umſtandswort, 2. ſaftliefernde Pflanze, 8. mittel abLeben, 4. Schädelinhalt, 5. griechiſcher Buchſtabe in der Geometrie, geityun6. ſchleichende Krankheit, 8. Verbrechermiene, 10. Bindewort in Kurz Kapſelrätſel. em
form, 11. perſönliches Fürwort, 16. Stacheltier, 17. weibliches Weſen, Der Menſchen Sünden leben fort in Erz, ihr edles v Teno bere

18. fauler Witz, 19. Marterwerkzeug. Nothilf:h NRillionen

In Wir
Mae Entziehur

hilfe einen

ſchreiben wir ins Waſſer.

Das neue Buch
Hilfswerk und Hilfswille des Roten Kreuzes Vereinsnachrichten

Deutſchnationale Volkspartei.

Lieskau. e Dienstag, abends 8.15 Uhr, im Gaſt
deutſchen Friedenseiche“ Einigkeitsku pr. Zur Vorfühe
87 t der Film hatte einſt ein ſchönes Vaterland. Rede

inigkeit Geſchäftsführer Poche.

Ammendorf. Donnerstag, den 4. Oktober, abends 8.15 Uhr,
Gaſthof Helm Einigkeitskundgebung mit Vorführung des h
n. Um zahlreiche Beteiligung aller nationalen Kreiſe
gebeten.

Frauenausſchuß. Donnerstag, den 4. Oktober, nachm. 5
Sitzung im Landesverband, Leipziger Straße 17, II. Vorſtande
Vortrag Schulrat Buſſe über Stadtverordneten Wahl.

ſie Vor

gaben des Roten Kreuzes ſind bei vielen recht oberflächlich, ſo oft
auch der Name dieſes weltumſpannenden Hilfswerks in den Mund
genommen wird. Darum dient dieſes reich illuſtrierte und vorzüg-
lich gedruckte Heft zur notwendigen Aufklärung. Jn Wort und Bild
wird die Geſchichte des Roten Kreuzes geſchildert und dann die
große Zahl der Einrichtungen zur Hilfeleiſtung für Kranke
und Arme an Hand trefflicher Bilder gezeigt. Autoren von Ruf
haben Beiträge geleiſtet, fachmänniſche Federn die verſchiedenen
Zweige des Dienſtes an der leidenden Menſchheit erläutert. Wer
glaubte, die Geſellſchaft ſei nur eine Art Hilfsdienſt für den Krieg,

Nach eine

der wird überwältigt ſein von der ielſeitigkeit der Aufgaben im alen büen Die er gehe e reihe Tag an 7.30 Uhr
Frieden. Das ſchöne Heft iſt ein hohes Lied freiwilligen tet am Sonnabend nachmittag ſchon eintreffenden Stahlheim- i ich. Es iſt

Helfens und planvoller ſozialer Geſtaltung.

Die Hindenburglinie und die Herrſchaft der
Von Dr. Julius Paul Köhler. Heinen-Verlag,

Leipzig. 226 Seiten. Preis geb. 4, M. Das Buch kommt
zur rechten Zeit, nämlich gerade in dem Augenblick, in dem die

müſſen unſere Mitglieder, ſoweit ſie dazu in der Lage ſind,
quartiere zur Verfügung ſtellen. Anmeldungen dieſer Quartier
die StahlhelmGeſchäftsſtelle, Magdeburger Straße 66, II. Tel.

Stahlhelm, Bez. Mitte. Bezirksverſammlung am Mittwoch
3. Oktober, abends 8 Uhr, im „MarslaTour“. Sehr wichtige Ta
ordnung und ar Kam. Jüttner iſt anweſend. Große
teiligung erforderlich, Ausweis mitbringen.

Verein für das Deutſchtum im Ausland (Ortsgruppe Halle.
Koloniale Arbeitsgemeinſchaft veranſtaltet am Donnerstag

en 6 Uhr

ſcheint.

(Weitet

ine der wer
ozeſſes der

ſerigen Erfal
h die von S

ringt. Man könnte es als einen Leitartikel in Buchform bezeichnen,
geſchrieben zu dem Zwecke, das Kaiſerproblem in der nationalen
Bewegung, deſſen Behandlung die Kürze eines Aufſatzes ſpottet,

ründlich durchzudenken. Ob der Leſer mit allem einverſtanden 4. Oktober, abends 8 Uhr, im Reformrealgymnaſium einen Vor Wie für die
ſein wird, iſt fraglich. Aber es gibt eine Fülle von Tatſachen und abend, an dem Frau Oberſtleutnant von Boemken über Süd Muheiten im
Problemſtellungen, die den meiſten Staatsbürgern neu ſind, wirkt afrika, wo ſie im vorigen Jahre längere Zeit geweilt hat, ſpre inn man
alſo politiſch bildend. Zudem ſind die vertretenen Anſichten wird (mit Lichtbildern). Eintrittspreis 0,50 R. M. erſt übl
im beſten Sinne des Wortes fortſchrittlich, die Kritik am Halliſcher Kolonialverein. Vortrag Frau Oberſtleutnant pird.

gegneriſchen und eigenen Verhalten klar und offen. Endlich bekennt Boemken über Südweſtafrika Donnerstag den 4. Oktober an
in i 8 Uhr Aula Reformrealgymnaſium, Frieſenſtraße 8/4. Rege er eſſich der Verfaſſer zur weiſen Linie unſeres Hindenburg! teiligung erbeten. Der Vorſtand iſchen Kr

z t Reichsin:ung geſetHuts.Bertanf. Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.W e zu im Kreiſe an vnt haben,enfels, nahebelegenes Banerngut mnu e e Halle a. S., Martinsberg 10. fFiſialen in Magdeburg und Nordhausen. alen ſei.

Gebäuden und ca. 90 Morgen ertrag- leiben, ſoreicher Länderei und vollem lebenden Bankanstalt des 5entlichen Rechts ViedereinſetWie e We nd erntevorraren Annahme offener Depots Annahme An- und Verkauf in den orden
datirte e (eit v zur Verwahrung von i von Wertpapieren. zu erwarten,Zungeſayige Kaufer wollen ſich mit itr und Verwaltung. Geldern zur Verzinsung Conto-Cor An ſeiten der
in Verbindung fetzen. Vermietung je und ohne Kändi und Scheckver ſtüßung find

Hermann OHtt, Zeitz, Kalkſtr. 28. von Privat-Tresors. mit und ohne Kündigung Creditgewähkrung.
Abgabe 60/ ger Goldpfandbriefe der Landschaft der Provinz Sachsen

Die

III Wie au5 unter perſönlicher Leitung ausſchuß deber gungs I des frih. M.. Hofbal- R eſöloſſ

c ſhuldigungeWiliy Lutze vorden ſeiHaiie a, S. r nKrukenborgsir. 7, Fernruf 25920 enkleidung
Gegründet 1907

c cccccch—Ueberführungen mit Gesechirr

oder erstil. Leichen- Nach eüberführungs Kraftwagen r Kommrmit Passagierabteil abends 8 Uhr i—Cc—Q O*“ er .1. r r. r ö r ense im Saale des StadtschützenhausesKarten bei Heinrich Hothan, Gr. VIrichetr. 88 ne
e „Katto

en
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